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Die IustiznoveUe .

k Der Reichstag hat seine Thätigkeit wieder ausgenommen

MW diese mit der zweiten Lesung der Justiznovelle eröffnet .

Diese , die eine ganze Reihe vielumstrittener Fragen ent «

. hült , so die der Berufung , der Entschädigung unschuldig

Berurtheilter und dergleichen mehr , stellt eine der dring¬

lichsten und wichtigsten Aufgaben dar , mit deren Lösung sich
der Reichstag zu befassen hat . Der jetzt dem Reichstag zur

zweiten Lesung vorliegende Entwurf unterscheidet sich ganz

erheblich , und zwar zu seinem Vortheil , von der ursprüng -
K Wen Regierungsvorlage . Diese enthielt zwar bereits die

zwei wichtigen Zugeständnisse der Berufung und der Ent¬

schädigung für unschuldig erlittene Strafhaft , aber sie hatte

dafür so viel Verschlechterungen des bestehenden Zustandes
mit sich gebracht , daß jene Zugeständnisse damit allzu theuer

bezahlt worden wären . Die Negierung hat dann nach heißen

Kämpfen die am meisten befehdeten Punkte der Vorlage , so
die Uebertragung der Geschäftsvertheilung bei den Kollegial -

g geeichten auf die Verwaltungsbehörden und die Wieder¬

einführung desResurnos in die Schwurgerichtsverhandlungen ,

„ auf allgemeines Verlangen
" aus der Vorlage gestrichen und

diese dadurch immerhin um ein klein wenig annehmbarer

gemacht . Aber es sind noch genug Punkte übrig geblieben ,
die zu schweren Bedenken Anlaß geben und die im Reichs¬

tag noch zu heftigen Kämpfen führen dürsten . Freilich ist
in der Kommission nach zweijährigen Verhandlungen ein

Kompromiß zu Staude gekommen , mit dem sich , wenn die

Ncckh an den Mann kommt , schließlich auch die Regierung

einverstanden erklären würde . Aber immer mehr macht sich
i _ die Anschauung geltend , daß die Kommission in der dritten

t Lesung den Wünschen der Regierung allzu sehr entgegen¬

gekommen ist . Es ist deshalb anzunehmen , daß das Plenum
des Reichstags sich nicht ohne Weiteres auf das Maß der

Forderungen verpstichten wird , welche die Kommission der

Negierung gegenüber aufgestellt hat .
Einer allgemeinen Anerkennung dürfen verschiedene

Neuerungen sicher sein , welche die Vorlage bringt , so die
V Ersetzung des Voreides durch den Nacheid und die Aus -

dehuung der Zuständigkeit der Schöffengerichte auf zahl¬

reiche kleinere Strafsachen . Als eine Verschlechterung des

begehenden Zustandes betrachten wir dagegen die Be¬

schränkung der Zuständigkeit der Schwurgerichte . Eine

Reche von Verbrechen , unter denen die des Meineides , der

schweren Urkundenfälschung , des betrügerischen Bankerotts

und - der Verbrechen im Amte die wichtigsten sind ,
sollen den Schwurgerichten entzogen und den Strafkammern

zugrtheilt werden . Wir sehen nicht den allermindesten
Grund zu dieser Maßregel , die sich als ein unbegründetes

Mißtrauensvotum gegen die Laienrechtsprechung darstellt und
die mit irgend welchen Mißständen im Schwurgerichtswesen
nicht zu rechtfertigen ist .

Als einen erheblichen und erfreulichen Fortschritt be¬

grüßen wir dagegen die Einführung der Berufung gegen
die Urtheile der Strafkammern . Aber der dem Reichstag

vorliegende Entwurf gewährt die Berufung nicht unentgeltlich .

Im Zusammenhang mit der Berufung bringt der Entwurf

die Aufhebung einiger sogenannten Garaniieen des Ver¬

fahrens , wobei als die bedenklichste Maßregel die Besetzung
der Strafkammern mit drei , anstatt wie bisher mit fünf

Richtern anzusehen ist . Während bisher in der Straf¬
kammer zur Verurtheilung vier Stimmen gegen eine nöthig

waren , sollen in Zukunft zwei gegen eine genügen . Der

Vorsitzende braucht also nur einen einzigen Beisitzer für

seine Meinung zu gewinnen , um diese durchzusetzen . Und

diese Verschlechterung des Verfahrens kann durch nichts

weiter begründet werden , als durch die Rücksicht auf finan¬

zielle Ersparnisse . Wir hoffen freilich , daß der Reichstag

diese Begründung nicht gelten lassen wird . Ebenso bedenklich
erscheint uns der Kommissionsbeschluß über die Beweisaufnahme
in der Berufungsinstanz . Die Vorlage vertritt , entsprechend
dem Grundsatz der Mündlichkeit und Unmittelbarkeit des

Verfahrens , den Standpunkt , daß der Regel nach die zweite

Entscheidung nicht auf Grund der Akten , sondern auf Grund

einer neuen Beweisaufnahme erfolgen soll . Aber diese Regel
wird durch Ausnahmen durchbrochen . Es soll gestattet
werden , an Stelle der persönlichen Vernehmung die Aussagen
der in erster Instanz vernommenen Zeugen zu verlesen .

Diese Ausnahme hatte die Kommission in der ersten und

zweiten Lesung beseitigt , in der dritten aber bedauerlicher

Weise wieder hergestellt . Wir hoffen , daß diese Durch¬

brechung der Mündlichkeit des Verfahrens , die den praktischen

Werth der Berufung erheblich vermindert , vom Plenum des

Reichstags wieder beseitigt werden wird .
Die am längsten ersehnte Forderung , deren Erfüllung

die Vorlage uns bringe » soll , ist die Entschädigung der

unschuldig Verurtheilteu . Freilich , aus dieser Entschädigung ,
deren Gewährung nicht länger mehr versagt werden kann ,
ist das wichtigste Moment , die offizielle Ehrenrestitntion ,
dadurch entfernt worden , daß der Staat seiner Pflicht nicht

aus Pflichtbewußtsein , sondern nur auf Verlangen des Ge¬

schädigten nachkommt . Ernsthafte Bedenken müssen auch

dagegen geltend gemacht werden , daß der Entwurf die Ent¬

scheidung über den Entschädigungsanspruch in erster Reihe
der obersten Behörde der Landjustizverwaltung , d . h . dem

Justizminister , zuweist . Hierdurch wird nicht nur eine Art

Kritik des gerichtlichen Verfahrens geschaffen , sondern auch ,
da gegen die Entscheidung der Justizverwaltung der Rechts¬

weg beschritten werden kann , die Erreichung des Ent¬

schädigungsanspruchs in außerordentlicher Weise komplizirt .

Endlich soll die Entschädigung Denen nicht gewährt werden ,
die schuldlos von der Polizei oder während der gerichtlichen

Voruntersuchung eingekerkert und nach dem Erweis ihrer

Unschuld entlassen worden sind . Ob in den ersten
beiden Punkten eine Verbesserung der Vorlage möglich ist ,
das erscheint mindestens als sehr fraglich ; daß sie im letzten

Punkt zu erreichen ist , erscheint als ausgeschlossen . Wie die

Dinge liegen , wird man zum Schluß froh fein müssen , die

Forderung der Entschädigung unschuldig Veruriheilter über¬

haupt durchzubringen , gleichviel in welcher Gestalt . Jeden¬

falls sieht man , daß es sich bei der Jrrstizuovelle um sehr

streitige und verwickelte Fragen handelt , über die eine

Einigung nur mit großen Schwierigkeiten zu erzielen sein wird .

Deutscher Reichstag .

O Srrlin , 11 . November .

Am Buiidesratbstische Staatssekretär v . Bötticher , Justizmiiiister
Schönstedt . Das Haus ist sehr schwach besetzt . Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berathung der Justiznovelle
bei § 77 des Gcrichtsversassungsgesetzes , betreffend die Besetzung der
Kammern . Abg . Schmidt - Warburg ( Ceutr .) bedauert , daß bei
der Berathung einer so schwerwiegenden Frage , wie es die Besetzung
der Kammern fei , das Haus so schwach besucht ist , und macht sodann
die Regierung darauf aufmerksam,daß sic es sich wohlüberlegensolle,ehe
sie die Remboldschcn Anträge ablehnt und dadurch eventuell die
Vorlage zum Scheitern bringt . Er könne die Remboldschen Anträge
nur dringend empfehle » , besonders denjenigen , welcher die Besetzung
der Kammern mit drei ordentliche » Richtern und zwei Schöffcn -
richtern verlangt . Ebenso beantrage er , Redner , die Besetzung von
fünf Mitgliedern in erster Instanz bei Verbrechen , in zweiter Instanz
bei allen Vergehen , mit Ausnahme der Privatklagesachen . Sollte auch
dieser Antrag abgelehnt werden , so stelle er einen zweiten Eventual -

Autrag , welcher die Besetzung in erster Instanz mit vier Mitglieder » ,
in der Berufungsinstanz , bei Uebertretuuaen und Privatklagesachen
mit drei , in alle » sonstigen Fällen mit fünf Richtern bezweckt , der
vierte Richter in erster Instanz könne doch unmöglich finanziell gar
so sehr ins Gewicht fallen . Er hoffe zuverstchtlich , daß die Regierung
in dieser Frage nachgebeu werde . — Geh . Oberregicrungsrath
v . Lenthe erklärt , daß , wenn die Regierung sich dem füge , was in
der Kommission beschloffe » worden ist , damit einem Wunsche der
Mehrheit des Hauses nachgcbc . Derselbe bringe ohnehin schon bedeutend «
Erschwerungen und eine bedeutende Erhöhung der Koste » mit sich.
Weiter zu gehen , würden sich die verbündeten Regiernngen nach seiner
Keiiiitniß der Sachlage schwerlich entschließen . Er bitte daher dringend ,
den heute vorliegenden Anträgen die Zustimmung nicht zu ertheilen .
Redner wendet sich sodann gegen das vom Vorredner eventuell
gewollte Viermänuer - Kollegium . — Abg . Günther ( nat .- lib .)
spricht gleichfalls gegen den Antrag Rembold , auch zur Recht¬
sprechung in der Strafkammer das Laien - Elemeiit hinzuzuziehen .
Dieser Vorschlag sei nudurchführbar . Auch den Antrag Schmidt halte er
nicht für zweckmäßig . — Abg . Munckel ( freif . VolkSp .) möchte
es am liebsten bei dem bestehenden Gesetz lassen , nämlich bei dem
Fünfmänuer -Kollegium . Eventuell werde er dem Antrag Rembold
zustimmen und bei Ablehnung desselben dem Antrag Schmidt . Eine
Richternoth würde nicht entstehen , wenn nur der Herr Finanz -
miiiister wolle . Alles Nothwendige bewillige derselbe , wenn es fich
um militärische Dinge und um die Marine handele . Warum also
sei er hier , wo doch die Nothwendigkeit einer besseren Rechts¬
pflege vorliege , so zurückhaltend ? — Geheimrath Lucas bittet
um Verwerfung des Antrags Rembold . Die Annahme des -
selbeu würde nach seinem Ermessen das Gesetz zum Scheitern
bringen ; er empfehle , e8 bei den Kommissionsbeschlüssen
und bei der Regierungsvorlage zu belassen . — Abg . Äuchka ( fonf .)
wünscht gleichfalls , daß man es bei den Vorschlägen der Kommission
bewenden lasse . — Inzwischen ist der formelle Antrag Munckel -
Rickert eingelanfen , § 77 in der Fassung des bestehenden Gesetzes ,
also in der Besetzung mit fünf Richtern in allen Instanzen zu
belassen . — Abg . v . Gült ! in gen (Reichsp .) meint , es sei
zweifellos , daß bei drei Richtern die Garaniieen nicht gleich
große seien , wie bei fünf Richtern . Er wolle keinesfalls eine
Verschlechterung der Garautieen für die erste Instanz . — Abg .
Rickert ( freif . 23er .) plaidirt für den Antrag Munckel - Rickert
und dafür , daß dieser Antrag zuerst zur Abstimmung kommt . Er ,
Redner , sei ein entschiedener Freund der Berufung , er wollt sie aber
nicht mit verschlechtern . In seinen weiteren Ausführungen wendet sich
Redner gegen den jetzigen Finanzminister , welcher schlimmer sei , als
je einer zuvor . Der Justizmiiiister müsse sich wer weiß wie sehr
abguälcu , nm Herrn Miguel ein paar Tausend Mark ober ein paar
Niehler aus den Zähnen zu reißen . ( Heiterkeit .) Die Kommission
solle Auskunft darüber geben , was es den » eigentlich finanziell
ausmnche , wenn § 77 in der bestehenden Fassung belaffcn werde
Man könnte da doch nicht von einer unnützen Ausgabe sprechen ,
wo es fich um eine unerläßliche Ausgabe handele . ( Beifall .) — Ge¬
heimrath Vierhans betont nochmals die Höhe der Mehr¬
ausgabe , wenn man es bei dem Fülifmänner -Kollegium belasse .

( Nachdruck verboten .)

Aus dem Berliner Musikleben .

Von Heinrich Ehrlich .
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= Lis zu dem Tage , an welchem dieser Artikel erscheint ,
werden in Berlin schon über hundert Konzerte gegeben
worden sein . Seit Anfang October ist das öffentliche Musik¬
leben in vollem Gange ; es finden durchschnittlich allabendlich
drei Konzerte statt , also bis Mitte November 135 ; rechnet
marr die Sonntage ab , die aber auch meistens nicht mehr Der «

schollt bleiben , ebenfalls noch die Abende , an denen ausnahms¬
weise nur zwei Konzerte stattfanden , so erscheint immerhin
die rben angegebene Zahl durchaus nicht hoch gegriffen .

7 . .
Lorn «
Lotlil

ichuO
celon * j

oburg t

lowits

ttgart ;

etu
t voll -
14170

3 . A

,iz ’
-Atrgard *

Seisse b

Das Musikleben der deutschen Neichshauptstadt hat
während der letzten zwanzig Jahre eine wahrhaft erschreckende

nburg k Uebrrproduktion an Konzerten hervorgebracht . Alle Warnungen

, I blieben und bleiben fruchtlos , die Hetzjagd nimmt immer zu ,

ppardl und der Konzertsaal ist jetzt ein Musikbazar , in welchem die

ikfurtF verschiedenartigsten Maaren ausgeboten werden , von den
- Wj vliuberwerthigsten bis zu den besten , gediegensten , mit dem

Unterschiede , daß im Geschäftsladen auch der billige Schund

Käufer findet , während im Konzertfaal kaum die bedeutendsten
» nd berühmtesten Künstler neben der Ehre auch Gewinn

bezeichnen können . Die meisten unter ihnen müssen sich
bahin begnügen , daß der Ruhm ihrer großen Berliner Er¬

folge sich anderwärts zu baarer Münze umwandelt .
Unter den Konzerten , die auch in Berlin immer auf

glänzende Doppel - Erfolge , d . h . im Saale und an der Kaffe ,
nchsen können , stehen die Joachimschen Quartette und die

Symphonie - Abende der Königlichen Kapelle obenan , dann
« mmen die Philharmonischen Konzerte , die der Sing¬
akademie , des Sternschen und des Philharmonischen Gesang -

. tatütS . die Trio - Abende : Toste - Grünfeld - Pauer ; die

„ populären
"

Konzerte der Herren Barth , Wirth und Hausmann .
— Was die Joachimschen Quartette betrifft , so genügt ja
die Nennung , um das Vollendetste zu bezeichnen , was in

Kammermusik je geleistet worden ist . Die Frage , ob der

Großmeister der Geigenkünstler seine Quartett - Prograninie
erweitern , die neueren Komponisten neben Brahms und

Dvorschak berücksichtigen soll , kann mit ihren für und wider

nur in einer Musikzeitung gründlich erörtert werden ; hier

ist das Eine zu bethätigen , daß Joachim die Grundsätze , nach

welchen er die Königliche Hochschule leitet , folgerichtig auch
in der Wahl seiner Quartett - Vorführungen walten läßt .
Einen anderen Weg verfolgen die Shmphonie - Abende

der Königlichen Kapelle . Diese hatten eine Zeit lang
alle Anziehungskraft auf das Publikum verloren , bis

der junge Kapellmeister Fr . Weingärtner an die Königliche

Oper berufen ward und auch die Leitung dieser Konzerte

Übernahm . Seine geistvolle Auffassung und ungemein

energische , elektrisch wirkende Führung gaben dem für die

Wittwen und Waisen der Kapellmitglieder gegründeten , vom

Verfalle bedrohten Institute einen großartigen Aufschwung .
Die Aufführungen fanden im Opernhause statt , das 1700 bis

1800 Plätze enthält ; für die Abende sind seit Jahren

sämmtliche Sitzplätze von vornherein abonnirt , aber auch die

Generalproben am Vormittage sind stets überfüllt ; die

Gesammteinnahme hat im verflossenen Jahre einen Rein¬

gewinn von über 40,000 Mk . gebracht . Weingärtner steht als

Dirigent und Komponist entschieden auf dem Boden der neu -

deutschen Schule , ist ein treuerAnhängerderRichardWagnerschen
Tradition , bringt neben klassischen Werken immer irgend¬

welche von lebenden , der neudeutschen Schule angehörigen

Komponisten zur Aufführung . Doch mit Ausnahme von

Richard Strauß
'

geistvoll erfundenem und mit außerordent¬

lichem Geschick orchestraler Tonfärbungen ausgeführtem „ Tyll

Eulenspiegel
"

hat keines der neudeutschen Orchesterwerke
einen nachhaltigen Erfolg gewonnen . Die anderen boten
alle dieselbe fast merkwürdig zu nennende Erscheinung , daß
die Komponisten , begeistertste Verehrer von Richard Wagner
deL Meisters größte Eigenschaft , die Einheitlichkeit der Ge¬

staltung , am wenigsten nachzuahmen suchen . Während bei

ihm jeder Takt in einem Urgedanken wurzelt , also
Alles ein Ineinander bildet , gehen ihre Gedanken meistens
neben - ober hinter - , manchmal auch recht durcheinander
Selbst des hochbegabten A . Bruckners Jnstrumentalwerke
leiden durch diesen Mangel an Zusammenhang ( der Franzose
nennt das „ style decousu “

) . Im Philharmonischen Konzert
vom 9 . November ist zum Andenken an den kürzlich Ver¬
storbenen , im Leben ebenso ungerecht Geschmähten , als über ,
mäßig Gepriesenen , das Adagio aus einer Symphonie vor¬

geführt worden ; eine Fülle schöner , mitunter großartiger
Gedanken , die in sehr langer Reihe nacheinander vorüber¬

ziehen , ohne einen eigentlichen Mittelpunkt , einen leitenden
Gedanken erkennen zu lassen ; es war mir , als sähe ich eine

Maffe von herrlichen Stoffproben , seidene , purpurne rc . , aber
kein Kleid !

Die Philharmonischen , von der Konzertdirektion Wolff
gegründeten Konzerte waren feit Bülows Tode durch die

Versuche , für jedes einen anderen Dirigenten zu Berufen ,
zurückgegangen , sind aber , seitdem sie unter alleiniger Leitung
des Herrn Nikisch ( des ausgezeichneten Kapellmeisters der

Leipziger Gewandhauskonzerte ) stehen , wieder bedeutend in
der Gunst des Publikums gestiegen . Sie bieten neben der

Vorführung klassischer und moderner Musik ( auch Nikisch ist
ein Mann der Neuzeit ) auch Solovorträge berühmter aus¬
übender Künstler . Die „ populären "

Philharmonischen Konzerte
erfreuen sich des größeren Zuspruchs . Sie werden von dem¬

selben Orchester wie die aroßen gegeben , von dem vor -
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Schon letzt betrage in Preußen der Zuschuß zur Justizverwaltung
64 Millionen Mark und die GesammtauSgaben 98 Millionen Mark .
Welcher Mehrbedarf bei Annahme des Antrags Munckel
entstehe , könnte nicht genau angegeben werden . Schließlich
bezeichnet Redner auch den Antrag Rembold als entschieden un¬
annehmbar . — Abg . Stadthagen ( Soz .) meint , es sei am besten ,
3 77 in der bestehenden Fassung zu belassen . — Geheimrath
v . Lenthe legt Verwahrung gegen eine Aeußerung des Vorredners
ein , wonach das Vertrauen zu den Richtern geschwunden sei . —
Abg . Lerno ( Ccntr . ) spricht sein Bedauern darüber aus , daß die
Regierung so sehr aus dem Dreimänner - Kollegiiiui bestehe . Betreffend
des Antrags Rembold erklärt er , daß er persönlich sich nicht für
die Ausdehnung des Schöffenwesens erivärmen könne , und seine
bayrischen Freunde würden , wenn auch schweren Herzens , für die
Kommisiionsbcschlüsse stimmen . — Abg . Pieschcl ( nat .- lib .) giebt
dieselbe Erklärung ab . Rach weiterer Debatte , an der sich Gehcim -
rath Vierhaus und die Abgg . Rembold und Stadthagen beteiligen ,
bittet Minister Schönstedt , die Kommisiionsbeschlüsse anzunehmen ,
da sonst die Vorlage scheitern könnte . Der Antrag Muukel wird
sodann angenommen . Dafür stimmten die Linke und die große
Mehrheit des Centrums . — Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . —
Schluß 6V . Uhr .

Drrttsches Reich »
* ® of - und Personal - Nachrichten . Großfürst Wladimir

von Nnßlaud ist gestern Nachmittag in Potsdam eingetroffen und
hat im Neuen Palais Wohnung genommen . Heute Nachmittag
wird er den Kaiser zur Hofjagd nach Letzlingen begleiten . — Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe wird am Freitag von seiner Posener
Reise wieder in Berlin eintreffen und voraussichtlich uach Letzlingen
Weiterreisen , um an den dortigen tzofjagden Theil zu nehmen , für
die er vom Kaiser Einladung erhalten hat .

* Koriin , 12 . November . Wie die „Post " hört , wird der
StaatSsckietär des Auswärtigen Amts , Freiherr v . M a rscha ll ,
die Jiiterpellation des Centrums , betreffend die Enthüllungen
der „ Hamburger Nachrichten "

, beantworten . Das Blatt
hat Grund , anzunehmen , daß Freiherr v . Marschall die Miß¬
billigung der Regierung über die Art der Veröffentlichungen aus -
sprccheu , im Uebrigen aber der Politik des Fürsten Bismarck vollste
Gerechtigkeit widerfahren kaffen wird .

* Kundesrath . In der gestern unter dem Vorsitz des Vice -
prästdenten des Staatsministcriums , v . Bötticher , abgehalteueu
Plenarfitzuug des Bundesraths wurden die Entwürfe der Etats
auf das EtatSjahr 1897/98 für den Allgemeinen Peusionsfonds , für
die Erhaltung des Reichsheeres , für das Auswärtige Amt und für
die Reichsschuld genehmigt . Die Zuftimmuug wurde ertheilt : dem
Gesetzentwurf , betr . die Feststellung des ReichshaiiShalts - Etals für
1897/98 ; dem Gesetzentwurf , betr . die Feststellung des Haushalts -
Etats der Schutzgebiete für 1897/98 ; dem Gesetzentwurf , betr . die Auf¬
nahme einer Anleihe furZweckederVerwaltungdesReichsheereS re. ; dem
Gesetzentwurf , betr . die Kontrolle des Reichshaushalts , des Landes -
haushalts von Elfaß - Lothringen und des Haushalts der Schutz¬
gebiete für 1896/97 , fowie dem Ausschuß - Antrag zu dem Entwurf
von Gesetzen wegen Abänderung des Unfallversicherungs - Gesetzes .
Wie die „ Post " hört , sind die Forderungen für Erhöhung der
Beamten - und Ofsizier - Besoldungen , für die bekanntlich Pauschal¬
summen eingesetzt waren , aus dem Etat gestrichen , dieselben dürften
nach weiteren Berathungen im BundeSrath später dem Reichstag
in Form eines Nachtrags -Etats zugehen .

♦ Au » den Kolonioen . Wie aus dem letzten Jahresbericht
der Reichspostverwaltung hervorgeht , sind innerhalb dreier Schutz¬
gebiete in Afrika , in Deutsch -Ostafrika , Togo und Kamerun ,
bereits eigene Telegraphenlinien angelegt oder von Privat¬
gesellschaften gelegte Leitungen in Betrieb genommen worden . In
Deutsch - Ostasrika besteht eine 412 Kilometer lauge Reichstelegrapheu -
linie , in Togo eine solche von 49 Kilometer , in Kamerun ist das
Kabel der African Direkt Telegraph Company ans 20 Jahre von
der Reichspostverwaltung gemiethet worden . Wie verlautet , beabsichtigt
die Reichspostverwaltung » unmehr im nächsten Jahr eine eigene
Telegrapheulinie auch für Dentsch - Südwestafrika anzulegen , was zur
Entwicklullg dieser Kolonie nicht wenig beitragen würde .

Ansland .
* Großbritannien . „ Truth " behauptet , der famose

Cornelius Herz besinde sich in den Vereinigten Staaten .
* Amerika . Aus Havana wird ielegraphtrt , daß General

Weyler immer mehr tu das Gebirge Cuzeo von dem
Jnsurgenteuführcr Maceo gedrängt wird .

Ans Knust und Leden .
* Konzert . Der hierorts wohlbekannte Opern - und Konzert¬

sänger Herr Ludwig Strakosch gab am gestrigen Abend im
Saal der Loge ein sehr gut besuchtes Konzert . Herr Strakosch hat
ersichtlich ernstere Gesangsstudien betrieben und besitzt ausreichende
stimmliche Mittel , um das , was er gelernt , auch in voll ent¬
sprechender Weffe verwerthen zu können . Sein Organ , ein weicher ,
sympathischer Baryton , ist namentlich in der Mittellage von jugend¬
licher Frische und bestechendem Wohllaut , während die Höhe etwas
eng begrenzt erscheint ; jene klangvollen Töne verleiten den
Säuger zuweilen , sich gewissermaßen im Glanze derselben zu
sonnen , ihnen stimmlich einen größeren Nachdruck zu ver¬
leihen , als dies durch den Sinn des Textes oder der musikalischen
Phrase bedingt ist . Auch einige rhythmische Freiheiten und hie und
da einige allzu pathetische Accente wird man dem langjährigen Opern¬

sänger gern zu gute halten . Den verschiedenen Stilarten des Vor¬
trags wußte der Konzertgeber im Allgemeinen sehr wohl gerecht zu
werden ; namentlich für Schubert , Schumann und Löwe fand er
gceigiuten Ausdruck ; Brahms und Franz liegen ibm etwas ferner ; hier
hättemannocheinetiefereVerjenknngindenpoetischen StimmuugSgehalt
gewünscht . Im Uebrigen konnten aber die Vorträge , durch deutliche
Textaussprache und saubere Intonation unterstützt , nur den günstigsten
Eindruck hiuterlassen . Das Publikum ließ es denn auch an Aus¬
zeichnungen für den geschätzten Sänger nicht fehlen . Auch Herr
Pianist H . Spaiigenberg , welcher die Begleitung ausführte
und einige Solounmmern von Bach - Saint Säens , Chopin u . A .
zum Vortrag brachte , durste an dem reichen Beifall des Abends
theilnchnien . O . D .

* Konzert . Die Konzertsängerin Fräulein Toni Canstatt ,
welche seit Kurzem ihren Wohnsitz Hierselbst genommen , gedenkt das
von ihr vor einigen Wochen schon angekündigte Konzert unuiuehr
unter Mitwirkung des rühmlichst bekannten Pianisten Herrn
R . Rieinanu am 21 . November im Kasinoiaalc abzuhallen .

* Pnn . „ Des Lebens ungemischte Freude
" ist uns beim Genuß

der bisherigen Panheste nie so recht zu Theil geworden , doch hat
uns das neueste Heft eine angenehme Ueberraschnng bereitet , indem
sich darin eigentlich zum ersten Mal eine vernünftig und mit Geschmack
sichtende Redaktion offenbart , womit freilich noch nicht gesagt fein
soll , daß Alles , was in dieser Nummer enthalten ist , auch die vor¬
nehme Ausstattung verdient , die man ihr angedeihcu ließ . Da ist
z . B . gleich der große Klinger , der uns mit seiner Radirung : „ Sehn¬
sucht "

, einigermaßen enttäuscht . Wir wissen uns ans diesem , zwischen
Baumstämmen ( ober ist es ein Vorhang ?) hervorfchaneude » , halb
schläfrigen oder vielleicht auch leidvoll blickenden Knabeukops , in einer
unklaren , wolligen Manier dargestellt , keinen rechten Vers zu machen ;
das gestehen wir offen , wenn über diese Meinung auch alle ver -
ehruugsvoll vor dem bedeutenden Künstler auf dem Bauche liegenden
Kliiigerschwärtuer aus dem Häuschen gerathen mögen . Entschädigt
werden wir freilich sogleich durch eine prächtige Prometheusstudie
des Künstlers zu einem Bilde des Meisters , das in einer kleinen
Abbildung gleichfalls in dem Heft zum Abdruck gelangt . Seine
Skizze : „ Christus in der Wüste gehend "

, erscheint uns auch als eine
sehr sonderbare Komposition , wohingegen eine Anzahl von orucnuen -
talen Zeichnungen , Bilder -Reproduktionen u . dergl . ihn wiederum
ganz auf der Höhe feines Könnens zeigen . Eine angenehme Heber «
raschung bot uns das neue Heft durch Reproduktion einer leicht
kolorirten Bleistiftzeichnung des jungen Dresdeners Paul Bamn ,
der in Dresden Schule gemacht hat und dessen intime , liebens¬
würdige , auf dein sorgsamsten Studium beruhende Darstellung
des Vorfrühlings fdjier unerreicht dasteht . Auch hier hat
er mit den denkbar einfachsten Mitteln wieder ein Kunstblatt
von hohem Reiz und künstlerischem Werth geschaffen . Eine
in ihrer einfachen Komposition wuchtig uub groß wirkende
Gewitlerstimmung bringt eine Radirung von Otto Fischer ;
Max Pietschmann zeigt , ebenfalls in Radirung , ein ver¬
liebtes Ceutaurenpaar und entbehrt das Blatt nicht eines derben
Humors . Einigermaßen auffällig erscheint es , daß sich der Pan ,
der doch sonst die Reizmittel der verschiedenen Techniken so gern ins
Gefecht führt , bei diesen Radirnngen die seine Wirkung entgehen
ließ , die beim Druck durch Stehen lassen oder Forlwischeu des Tones
zu erzielen ist . So erscheinen die Blätter etwas emförmig und nur
Klinger hat für Tönungen gesorgt . Von anderen ganzseitigeu
Kmistbeilageu erwähnen wir noch die Heliogravüre nach einem
prächtigen Jbsenportrait von Wereuskjold , eine Portraitlithographie
von Karl Mediz , den bedeutenden Dresdener Bildhauer Robert
Diezdarflelleud , und ferner an Original -Lithographieen : das realistische
Golgatha von Otto Greiner , einen düstere » , weiblichen Studien¬
kopf von Hans Unger , Freya und die Riesen von Georg
Lührig , eine Heliogravüre nach einer Kaltuadel - Radirung ( Portrait )
von Eduard Munch . Heliographieeu nach Bildern von Lucas
Cranach und ein Lichtdruck nach Skulpturen im Meißener Dom
schließe » die Reihe der Gauzblätter , mdeß sich im Text an die
40 Abbildungen verschiedener Art und von de » verfchiedensteu , zum
Theil fehr aiigefeheueu Künstlern befinden . Den Text bilden eine
Reihe von gereimten und prosaischen Dichtungen , unter denen be¬
sonders Fragmente aus den Sprüchen Zarathustras von Friedrich
Nietzsche ürtereffiren , von dem übrigens auch eine Liedkomposition
zu einem eigenen , stimmungsvollen Gedicht vorhanden ist , die uns
den vielgenannten unglücklichen Philosophen auch als begabte »
Musiker zeigen . Unter de » Gedichten , die uns zum Theil gesucht
und selbstgefällig anmuthen , sprachen uns besonders Victor FeldeggS :
„ An das Leid " und Haus BethgeS „ Hinüber

" an . Das Hest bringt
auch wieder eine Reihe ästhetischer Aufsätze , zum Theil von angesehenen
Kuuftgelehrten , doch ist auch hier Spreu und Weizen noch vielfach
gemilcht und Manches würde in irgend einem Tagesfeuilleton , auf

„ unendlichem Holzpapier
" gedruckt , besser am Platze sein , als im

Rahmen dieser verschwenderischen Ansstattnng . Immerhin muß ,
wie schon Eingangs erwähnt , anerkannt werden , daß dieses Heft an
Utterarischem und künstlerischem Werth Manches vor seinen Vor¬
gängern voraus hat .

Ans Stadt und Larrd .

Wiesbaden , 12 . November .
— Gefchichtskalondor . 12 . November . 354 . Der heilige

Augustinus * Ta gelte , Numidien . 1291 . Sadi , pers . Dichter , f .
1748 . A . C . Charles , Physiker , * Beangency . 1756 . G . I . v . Scharn¬
horst , preuß . Generalstabschef , * Bordenau , Hannover . 1819 .
Daniel Sanders , Germanist , Lexikograph , * Alt - StreUtz . 1842 .
Lad . v . Szögeuy - Manch , öfterr . Diplomat , * Wien . 1844 . Peter
Janssen , Maler , * Düsseldorf . 1870 . Bogumil Goltz , Humorist ,
t Thorn . 1882 . Gottfr . Kinkel , Dichter , f Zürich .

— Personal - Nachrichten . Dem Feldgerichts,
'
HöffenWilhelm

Dausenau zu Oberlahnstein wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen . — Herr Statt Krupp , Kandidat des MasÄinendcuisachz
in Biebrich , wurde als 1 . Assistent an die technische Hochschule in
Philadelphia berufen . — Herr AmtsgerichtSrath Dr . Reinhold M
Barmen ist an Stelle des verstorbenen Herrn AmtSgerichtSrathz
Birkenbihl an das hiesige Amtsgericht versetzt worden .

— Königliche Schauspiele . Infolge wiederholter Erkrankung
des Herr » Buff - Gießen wird in der heutigen Oper „ Martha " der
lyrische Tenor des Stadttheaters in Frankfurt a . M ., He «
Braun , die Partie des „ Lyonel " hier singen . — Morgen , Freitag ,
kommt im König !. Theater das W . Ernstsche Lustspiel „ Kastor
und Pollux

" in Neueinstudirung und Franz v . Schöuthans

„ Cornelius Voß " im Abonnement ö bei kleinen Preisen zur
Aufführung . Anfang 7 Uhr .

A . T . Uestden ; - Theater . Die erste Wiederholung des
Suderiuaimscheu „ M o r i t n r i "- Cyklur ist schon auf Freitag
augesetzi , weil bei der Premiere am Mittwoch viele Wünsche hin¬
sichtlich passender Plätze , des großen Andrangs wegen , unberücksichtigt
bleiben mußten . Das Interesse für die Novität ist ein außer¬
ordentlich lebhaftes . ( Und zwar mit Recht . D . Red .)

— Kurhaus . Hörten wir in der letzten Sängerin der Cyklns .
Konzerte , Ellen Gulbranfon , eine dramatische Gesangs - Vertreterin
ersten Ranges , mit einem dieser Begabung entsprechenden Programm ,
so werden mir morgen , Freitag , in dem dritten CykluS - Konzert
eine künstlerisch nicht minder hochstehende Repräsentantin des
Koloraturfachs hören . Dem angemessen hat Erika Wedekind ihr
Programm ausgestellt, " sie wird zum Vortrag bringen : Arie der Frau
Fluid aus den „ LustigeuWeibern "

, „MiirmelndesLüftchen "
vonJeusen ,

die „ Untreue " Do » Cornelius , „ Dalekarlisches Tanzlied "
, sowie die

reizenden Variationen mit obligater Flöte von Mozart und Adam .
Auch das Orchester -Prograuim des Konzertes ist wieder ein solches
hervorragendsten Ranges . Herr Kapellmeister Lustner hat für das¬
selbe die folgenden Piecen bestimmt : Vierte Symphonie B - dur von
Beethoven , Einleitungen zum 2 . und 3 . Akt aus dem musikalischen
Märchen „ KönigSkinder

" von Humperdinck ( zum ersten Male ) , sowie
die Ouvertüre zu Shakespeares „ Ein SommernachtStraum " von
Diendelssohn .

— Gin « Feier von Luther » Geburtstag hatten die
hiesigen evangelische » Vereine gestern Abend in der Turnhalle des

„ Tnrn - VereiuS "
, Helliuundstraße 25 , veranstaltet . Von den an »

gekündigten Vorträgen mußte derjenige des Herrn Pfarrer « Lieber
airssallen . Herr Professor Fritze gab ein Bild der letzten General¬
versammlung des „ Evangelischeu Bundes " in Darmstadt und be¬
sonders der Vorträge des Grafen Hoeiisdroich und des Professors
Beyschlag . Die ausgezeichneten Gedanken dieser Vorträge wurden
in trefflicher Weise wiedergegebeu und die entsprechenden Mahnungen
daran geknüpft . Herr Pfarrer Schüßler wollte in seinem Vortrag
die Frage beantworten : „ Was ist Roth "

, um die durch Luther begonnene
Reformation in uns und unter uns selbst lebendig zu erhalten und
zu fördern . Redner führte des Nähere » ans , daß Luthers
Reformation ein beständiges Ringen und Kämpfe » sein muffe und
daß Luther nur der Anfang dieser fortzusetzenden Reformatton sei.
Es käme vor Allem auf eine Vertiefung der Reformations¬
gedanken viel mehr als auf eine Weiterführung an . Beide
Redner wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet . Neben
ihnen trugen zum Gelingen des Abends eine Reihe von
musikalischen Kräfte » bei . Fräulein Lampe hatte sich bereit
finden lassen einige Violiustücke zu spielen : „ Romanze

" von
Svendsen und „ Träumerei " Don Schumann . Die Künstlerin ,
welche sich durch ihre vortreffliche Technik und seclenvolles Spiel
schon anderweit vortheilhaft bekannt gemacht hat , erntete auch gestern
reichsten Beifall . Herr Heinrich Schmidt von hier erfreute die
Versammlung mit einem Tenorsolo : Arie und Recitativ au8

„ Joseph
" . Auch die herrlichen Gesänge des „ Evangelischen

Ki r che n g es a n g ver e ins " wurden von den Zuhörern mit Dank
begrüßt . Die Feier war gut besucht und hat bei allen Theiluehmern
einen befriedigenden Eindruck hinterlassen .

— Grwerbegerilhtswahl . Die am 10 . und 11 . ds . MtS .
stattgchabte Wahl der Arbeiter für das G . ewerbegericht hatte
folgendes Resultat : 1 . Friedr . Busch , Steinhauer , 2 . Joh . Diehl ,
Schneider , 3 . Albert Steinrecker , Buchbinder , 4 . Philipp Heymami ,
Zimmerer , 5 . Franz Sand , Glaser , 6 . Andr . Muller , Schreiner ,
7 . Ernst Kretschmar , Schlaffer , 8 . Julins Neumann , Tapezirer ,
9 . Karl Donuecker Schriftsetzer , 10 . Karl Groß , Dachdecker ,
11 . Hubert Syben , Kupferschmied , 12 . Franz Schick , Töpfer ,
13 . Jakob Huppert , Kellner , 14 . Jakob Kraft , Maurer , 15 . Anton
Seidel , Schreiner . — Von 488 Wahlberechtigten , die sich in die
Wahllisten hatten eintragen lassen , haben 353 nbgeftimmt . Dieselben
stimmten sämmtlich für die obigen , von den vereinigten Gewerk¬
schaften ausgestellten Kandidaten . Dieser Wahlvarschlag war auch
der einzige , welcher am Wahllokal ausgegeben wurde . Der „ Christliche
Arbeiterverein "

, welcher bei der vorigen Wahl eine lebhafte Agitation
entfaltete , hatte damit so wenig Erfolg , daß er diesmal von einer
solchen ganz absah . Da es an einer Gegenkandidatur fehlte , so war
auch Seitens der organifirten Gewerkschaften die Betheiligung an
der diesmaligen Wahl eine weit geringere als vor zwei Jahren .
Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl sind binnen einem
Monat nach der Wahl zulässig und bei dem Vorsitzenden des Gewerbe -
gerichlS oder bei dem Bezirksausschuß auztibringeu .

— Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steiierpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben M , sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe am 13 . und
14 . November aufgefordert .

— Die evang . Kirchensteuer ( 2 . Slate ) unterliegt nunmehr
dem Mahnverfahren , woraus wir die Restanten ausmerksam machen .

trefflichen Dirigenten und Pianisten Professor Fr . Mannstädt

geführt und bieten den minder Begüterten Werke alter und

neuer Zeit .
Die Sing - Akademie , das ehrwürdige älteste Institut der

Residenz für Chorwerke , hat unter ihrem jetzigen Direktor

Professor M . Blumner wieder die Bedeutung gewonnen , die

vor mehreren Jahren unter dem hochachtbaren , aber alters¬

schwachen E . Grell einige Einbuße erlitten hatte .

Auch der Sternsche Gesangverein , dessen Leitung nach dem

Rücktritt und dem Tode seines Stifters öfterem Wechsel

unterworfen gewesen , hat seit vier Jahren durch Professor

Fr .s Gernsheim Festigkeit erlangt und vortreffliche Auf¬

führungen geboten . In gleicher Weise wurde durch Professor
Alb . Becker der Domchor gehoben , dessen Konzerte meist unter

Neithardts Leitung und durch König Friedr . Wilhelm IV .

Gunst zur Mode gehörten , dann nach Neithardts Tode dem Ver¬

falle entgegengingen , jetzt aber , wenn auch nicht mehr bedeutende

pekuniäre , doch achtungswerthe künstlerische Erfolge gewinnen .

In neuerer Zeit hat der von Herrn Siegfr . Ochs , einem

noch jungen , aber sehr energischen und unermüdlich fleißigen

Dirigenten , errichtete „ Philharmonische Chor
" durch aus¬

gezeichnete Aufführungen schwierigster Werke , wie Bachs

Hoher Messe , Berlioz
'

Requiem , Tinels Franciscus , sich

allgemeine Annerkeunung erworben .
Die Trio - Konzerte der Herrn Hofcellisten Grünfeld und

Genossen , fowie die populären der Herren Prof . Barth ,
Werth und Hausmann versammeln beide ein zahlreiches

Publikum , jene aus Adels - und Finanz - , diese ans den

der Königlichen Hochschule nahe stehende « Kreisen .

Betreffs der Solisten - Konzerte ist die fast merkwürdige

Thatsache zu verzeichnen , daß bis jetzt ebenso viele von

Geigen - als von Klaviervirtuosen stattgeftmden haben . Von

tzen ersten sind Burmester und Petschnikoff , von den Taften¬

helden Professor Barth und der junge Ossip Gabrilowilsch
als die bedeutendsten hervorzuheben . Herr Burmester
verbindet erstaunlichste , unvergleichliche , unfehlbarste Technik
mit großem Tone , läßt aber in seiner Auffassung und

Wiedergabe klassischer Werke erkennen , daß in seiner

Wesenheit die Virtuosität den Schwerpunkt bildet und

ost den Musiker überwiegt , wie er denn auch mit

Paganinischen Hexenmeisterstücken die größte Wirkung erzeugt .
Auch der junge Russe Petschnikoff , der im vorigen Winter

durch seine ganz hervorragende künstlerische Wiedergabe der

Bachschen Ciacorra , sowie durch edlen , warmen Vortrag
neuerer Werke Erstaunen und großen Beifall erregte , hat
in einem Philharmonischen mit dem Becthovenscheu Konzerte

seinen Bewunderern Enttäuschung bereitet , die indessen nicht

verhinderte , daß auch in der verfehlten Leistung öfters ein

warmes Künstlergefühl zum Durchbruch kam . Nächstens
wird auch ein junger Italiener , Serrato , hervortreten , der

schon vor einem Jahre die Hofftmng erweckte , daß er bald

als der beste Vertreter der italienischen Geigenschule da¬

stehen wird .
Ich habe Professor Barth und Gabrilowitsch als die be¬

deutendsten der bisherigen Konzertgeber auf dem Klavier

bezeichnet ; sie bilden die entschiedensten Gegensätze . Professor

Barth , 1847 geboren , seit 1871 Lehrer an der Königlichen

Hochschule , ist ein vornehmster Vertreter der daselbst waltenden

Grundsätze . Seine Technik ist in den allerschwersten

Passagen unfehlbar , sein Anschlag ist schön und vollklingend ,
die Gediegenheit seines Vortrages , die Korrektheit , im besten
Sinne des Wortes , sowie Wiedergabe klassischer Werke

ist wahrhaft musterhaft . Dennoch erzielt er keine

so nachhaltige Wirkung , wie manche weniger voll¬

kommene Künstler . Es mangelt ihm daS Temperament , dem

vielleicht vom Publikum manchmal mehr Bedeutung bei¬

gelegt wird , als vom ästhetischen Standpunkt zu recht¬

fertigen ist , das jedoch im Konzertsaale wie auf der Bühne

( hier heißt es Theaterblut ) den endgültigen Erfolg be¬

stimmt . Professor Barths Wiedergabe klassischer Werke ist
mit einer vollendet ausgeführten großen Photographie einer

Landschaft zu vergleichen ; man kann jedes Blatt am Baum ,
jeden Grashalm zählen , alle Einzelheiten sind so klar , so
unfehlbar dargestellt , wie das ein Maler gar nicht ver¬

möchte ; aber eins fehlt : das pulsirende Leben ! Und dieses

wogt in dem Spiele des achtzehnjährigen Gabrilowitsch ;
er hat noch gar Manches zu lernen , aber was er bereits

gelernt hat , und wie er es verwerthet , stellt ihn in die erste
Reihe der ersten Pianisten . Seit Rubinstein hat das Geschick
Keinem so schöne Gaben verliehen : volltönenden farbenreichen

Anschlag , warmen Vortrag , glänzende feurige Technik und
die Fähigkeit , die Hörer bis zu Ende des Konzertes in

steigender Aufmerksamkeit zu erhalten , dabei ist sein Auf¬
treten und seine Haltung immer ruhig und bescheiden , er

geht einer großen Zukunft entgegen !

Von den Sängern und Sängerinnen werde ich einmal

sprechen , wenn das zweihundersste Konzert vorüber ist , bei
der Gelegenheit auch unserer Oper einige Betrachtung widmen .

Kestde « ; Thea1er .

Mittwoch , 11 . November : „ Moritnri " . Drei Einakter
von Hermann Sudermann . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Sudermanns „ Moritnri "
, die Todgeweihten , von denen dies¬

mal zwar keiner den Cäsar grüßt , einer aber wenigstens eine junge
Königin küßt , führen uns in die Vergangenheit , in die Gegenwart
und in eine Märchenwelt bunter Verse . Am düstersten ist der

historische Einakter , der den Abend einleitet : „ Tej a "
, das Ende des

Gothenkönigs behandelnd , der mit dem Rest feine » Volkes — Dahn
hat da » ja auch in feinem „ Kampf um Rom " machtvoll gestalttt —
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Geldmarkt .

Die heutige Abend - Ausgabe umfafzt 6 Kelten

Sch . v . B .große . Attraktion "
dieser Wintcrsaison .

kämpfend untergeht . Daß der Tod die einzige ehrenvolle Rettung

vor dem schmachvollen Untergang kraftlosen Verhungerns , der König

hat es erkannt . Schlecht stimmt zu dieser traurigen Erkenutniß sein

Hochzeitsfest , das ihm — er folgt nur dem Gebot des Volkes —

die reizende Bathilda zuführt . Er , das Ende feines Reiches , den

Trü > vor Augen , erbittert gegen fein Geschick , verschmäht die junge

Gemahlin und weist sie von sich mit harten Worten ; aber ihre

naive Hingebung und Sorge , ihre Anmuth wenden seinen Sinn

und , vor dem Tode noch das Glück der Liebe , die hehre

Macht der ehelichen Gemeinschaft im Leid erkennend , zieht

er nun freudiger mit den Seinen hin , znm ruhmvollen KriegerS -

Eude . Sudermann hat das Hochtragische und damit zugleich
do « Hochdramatifche dieses Gothcuuntergangs erfaßt uud ihm ein

neues fesselndes Moment verliehen , aber die Einheitlichknt bet

großen Stimmung hat er doch nicht voll zu wahren gewußt . Sein

modernes Empfinden , feine genrehafte Kunst tritt in Konflikt mit

der Macht der Historie . Da spricht er von seinem Thron störend

als von einem alten Stück . Möbel "
, da hascht er , selbst¬

vergessend vor der furchtbaren Entscheidung und nachdem er

in die reine Seele seiner jungen Gattin das Bekeuntiiiß seines

Innern versenkt , sich mit der neuen Königin , die ihm schäkernd

kntflieht , weil ihm von der Milch , die er hungernd und dürstend

gttrimfen , Spuren im Bart znrückblieben . Gleich darauf aber wird

der Dichter wieder von der Wucht der Historie gepackt , und nach so

niedlichen Scenen ruft der Gothenheld rhetorisch : . Herein , die ihr

machet !" und geht mit seinem Volke dem Tod entgegen . Wie gesagt , die

Stimmung schwankte , wenn sich auch Momente von packender Gewalt er¬

gaben . Die Darstellung mußte nothgedrungen unter solchem Zwiespalt
kiben , aber Herr Dr . Rauch in der Titelrolle und Frau Rauch
»iS Bathilda boten doch beide künstlerisch Bedeutsames , und auch die

ganze Jnsceuirung fand , obgleich die Dekoration naturgemäß zu

wünschen übrig ließ , wie Stück und Darstellung lebhaften Beifall .
— Den Sieg der Todgeweihten entschied erst ausschlaggebend da »

GerichLssaal « >

— Wiesbaden , 11 . November . Wie gefährlich es ist , auch
nur den geringsten Versuch zu machen , Jemand zu einer wahrheits¬
widrige » gerichtlichen Aussage zu verleiten , mußte in der heutigen
Strafkammern tzung der Maschinist Kaspar Melchior aus
Kastel an sich erfahren . Derselbe war Anfang d . J . in der Straf¬
anstalt Eberbach Werkmeister eines Fabrikanten , welcher daselbst
Matten unfertigen läßt . M . nahm zu dieser Zeit in einer Wirih -

fchaft zu Hattenheim von den Eltern des Gefangenen Zink aus
Hanau Lebensmittel , welche dieser sich gerade ans M . 's Veranlassung
bestellt hatte , in Empfang , lieferte dieselben aber nicht ab , sondern
verzehrte sic selbst . Infolge einer Anzeige des Zink wurde M . der Unter¬
schlagung augeklagt . Vor der Verhandlung der Sache in Eltville ließ nun
M ., der inzwischen aus seinem Dienst entlassen worden war , durch seinen
Nachfolger dem als Zeuge » geladenen Zink mittbeilen , er solle in
dem Termin lagen , er hätte ihm , dem M ., die Lebensrnittel ge¬
schenkt . Der Zeuge blieb aber bei der Wahrheit und M . wurde
mit 30 Mk Geldstrafe belegt . Heute wird er dieser Aufforderung
wegen der Verleitmig znm Meineid schuldig besnuden und zu
1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt . —
Der Bademeister - Aspirant Hermann K . hatte dem in Ems ge¬
borenen Schreibgehülfeii Louis D ., mit welchem er an der Gnter -

Expeditiou zu Oberlahnstein beschäftigt war , für 50 Mk . gut -

gesprochen . Statt nun aber D . seinem Versprechen , die Bürgschaft
bald zu tilgen , nachkam , benahm er sich dem K . gegenüber in recht
ungeschliffener Weise und beleidigte ihn auch mehrmals empfindlich .
K . hörte nun eines Tages , daß D . sich von einem Bekannten eine
Mark zur Berichtigung einer Zeche geborgt habe , und , int höchsten
Grade von dem Benehmen D .

' s empört , beauftragte er ein paar
Tage später einen Jungen mit lauter Stimme , sodaß der in der
Nahe befindliche D . es hören mußte , von diesem eine Mark zu
borgen . Infolge dessen entspann sich zwischen beiden ein Streit , der
in dem Bureau des D . dadurch sein Ende fand , daß D . seinem
Bürgen mit einem große » Schraubenschlüssel einen wuchtige » Schlag
ans den Kopf versetzte , der denselben besinnungslos hinstreckte .
Eine schwere Hirnerschütterung ließ tagelang für das Leben des

Verletzten fürchten , und nur der Umstand , daß eine Kopfmuskel die

Wucht des Schlages milderte , verhinderte eine Schäbelzertiümmerung
und feine » voraussichtliche » Tod . K . war zehn Tage bettlägerig
und drei Wochen arbeitsunfähig . Louis D . wurde zu einer acht¬
monatlichen Gefänguißstrafe verurtheilt .

Kleine Chronik .

Aus Köln , 10 . November , wird berichtet : Ein an der Kölner
Chaussee befindlicher Ziegelofen wurde in gestriger Nacht von einem
Maurer als Schlafstelle benutzt . Morgens fand mau den Manu
schwer verbrannt und bewußtlos . Er dürfte faum am Sehen

erhalten bleiben . In vergangener Nacht wurde die Unglücksstätte
wiederum von einem fahrenden Gesellen , einem Schreiner , ausgesucht .
Er blieb als Leiche auf dem Platze .

In Slugsburg ist der Raubmörder Frohnauer , welcher
im Frühjahr dieses Jahres einen im Walde schlafenden Bauern
ermordete und feiner Baarschaft von 4 Akk. 50 Pf . beraubt hatte ,
heute Morgen h i u g e r i ch t e t worden .

Letzte Nachrichten .

« o n tlaeiital • $ ete gi a vent - 6 011' p « 9 " U .

Zerlin , 12 . November . Die Morgenblätter melde » aus W i e n :
Die Polizei verhaftete gestern einen Mann , der sich anfangs Edwin

Schweitzer , später Karl Holken aus Haßlingshausen in Preußen
nannte . Derselbe hatte sich durch Ausgabe von Goldmünzen ver¬

dächtig gemacht . Man fand bei ihm ein Säckchen japauilcher ,
französischer und anderer Goldmünze » im Werthe von 4300Gulden
vor . Der Verhaftete gab an , die Summe rühre von einem großen
Diebstahl her , de » zwei Matrose » der „ Hohenzollern

" vom „Nord¬

deutschen Llohd " in den indischen Gewässern begangen hätten . Er

habe damals als Matrose gerade Nachtwache gehabt , als er die

Diebe überraschte . Diese hätten darauf fein Schweige » mit den

Goldmünzen erkauft .
London , 12 . November . Der Staatssekretär für Indien ,

Lord Hamilton , hielt gestern in Actoit eine Rede , in welcher
er der Bemerkung Lord Salisburys znstimniie , daß zwischen Eng¬
land und Rußland kein » uschlichtbarer Streit vorhanden sei . Ruß¬
land sei eines der Länder , gegenüber welchen weder nationale

Abneigung noch inbuftrieile Nebenbuhlerschaft oder kolonialer
Wettbewerb für England bestehen . Es wäre gut , wenn die
deutsche Presse diese Thatsache erkennte ; sie sollte Sorge tragen ,
die englische Nachricht nicht in ungehöriger Weise auf die Probe zu
stellen durch die Angriffe , welche sich bestimmt gegen England richteten .

Konstantinopel , 12 . November . Eine den Blättern zugegangeue
amtliche Mittheilung besagt , die Proviuzialbehördeii seien angewiesen ,
mit der Durchführung der fauftionirteu Reformen für die

Provinzen des türkischen Reiches zu beginnen .

Deveschenbiireau Her old .

Kcrttn , 12 . November . . In der gestern Abend abgehalteneu

Fraktionssitzung der sozialistischen Abgeordneten wurde bestimmt ,

baß zur Interpellation Hompesch , betr . die Enthüllungen der „ Ham¬

burger Nachrichten
"

, Liebknecht und zur Interpellation Munckel

und Genossen , betr . die Duellfrage und den Fall Brüsewitz , Bebel

sprechen soll . Außerdem wurden Liebknecht und Schippe ! als

Redner für die Etats - Debatten bestimmt .
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innerer Nervosität , daß der Zuschauer seine Qualen tief mit «

empfand . Man wagte kaum zu athmen unter dem Eindruck

dieses erschütternden Seelengemäldes . Und nicht minder packend

und äußerst charakteristisch gab Herr Direktor Rauch den leicht¬

lebigen , nun ins Herz getroffenen alten Major , — eine mimische

Prachtleistung . Sehr angemessen spielte das anmuthige Fräulein

N u d l o p h die arme verrathene Agnes . Der Strauß , den

man ihr spendete , war redlich verdient . Lob verdient auch Frau

Götze als kränkliche , ahnungslose Majorin . Stück und Dar -

stellung entsesselteu einen außergewöhulicheii Beifall Seitens des

stark befehlen Hauses . Auch da « heitere Bocksspiel , das Stidermanu

in seinem phantastischen , angenehm gereimten Märchen „ Das Ewig -

Männliche " diesen beiden hochtragischen Dramen folgen ließ ,

fand die freundlichste Aufnahme . Es zeigt in lustiger Satire , wie

ein kecker , frohgemuther Maler „ In der kuriosen Welt — wo

der Lakai den Kopf am höchsten hält “ über das blödsinnige ,
traurige Hofgcschiueiß obsiegt und die flüchtige Gunst der von jenem

nmduhlten , jugendlichen , an einen alten Gemahl verheiratheieii

Königin gewinnt , der Königin , die eben einen Mann , einen wirk¬

lichen Mann suchte . Der Maler , der in Herrn Schwartze einen

feschen , temperamentvollen Darsteller fand , zieht schließlich als ein

lachender Moriturus mit einem von seiner Einbildung bekehrten

Schlagetod von Hofmarschall ab , um das Feld vielleicht dem

Kammerdiener zu räumen , dem man freilid ) die von Fräulein

Ernst mit entzückender Koketterie Imd großer Anmuth ver¬

körperte Königin unmöglich gönnen kann . Herr Tornann

als Hofmarschall , Herr Jordan als Marquis in rosa ,

Herr Stiewe als Marqni » in blaßdlau verdienen noch an »

erkennend hervorgehoben zu werden . Da » Stück war sehr reizvoll

infeenirt . Sicher ist , daß Sudermanns „ Werituri “ hier noch

sehr häufig auferftehen und volle Häuser machen werden . Sie

bilden für da « wackere Novitäten - Theater zweifellos die eigentlich «

zweite Stück , das Drama : „ F r i tz ch e n "
. Fritzchen , der

Kavallerie -Lieutenant , bisher unverderbt und seiner Cousine

in Liebe zugetban , ist dem Rathe seines Vaters , eines

Rittergutsbesitzers und Majors a . D . von der Art der Röckuitz

(Glück im Winkel ) , nur zu sehr gefolgt , dem Rath , ehe er sich ewig

binde etwas zu erleben , wie Vater und Großvater es gelhan . Und

Fracht, , erlebte etwas : er wurde von einem Andere » bei dessen

Frau ertappt und aus dem Hause , über den Hos weg bis auf die

Straße gepeitscht . Den Segen , Jenen zn ersteche » , hatte er gerade

nicht zur Hand , wie er dem entsetzten Vater gesteht . Man hätte es

ihm wahrlich auch im Publikum nicht verdacht , wenn er nach solch

ungeheuerlichem öffentlichen Schimpf den Andere » „ gebrüsewitzt

hätte , wie mau es freilich auch dem Gatten nicht verdenken kann ,

daß er für bett ihm von dem Offizier verliehenen Hörnerschmuck

eine so furchtbare Rache nahm . Nun ist es noch fraglich , ob der

Ehrenrath vom Regiment den gepeitschten Lieutenant als satissaktions -

fähig gelten läßt . Dies geschieht jedoch , Fritzchen darf sich allo mit

dem tödtlich beleidigte » Beleidiger schießen . Er weiß , daß er fällt ;

fein verzweifelnder Vater , feine Cousine , fein Freimd , Alle wissen es ,

aber die kranke Mutter darf cs nicht erfahre » . Alles , was tu ihm ,

was in den Anderen vorgeht , als er Abschied nimmt , Abschied für

immer . Wahrlich eine erschütternde Tragödie aus dem Milien des

Ossiziersstandes und der traiisoder ' schen Junker , die Sudermann

so unheimlich scharf zu zeichnen weiß bis in die kleinsten Aeußetlich -

feiteu , au » denen er aber auch Alle » herausholt , was dichterisch nur

herauszuholen ist . Dies knappe , ungemein wirksam aufgebaute ,

von großem dramatischen Impuls belebte Stückchen dürfte das

Bedeutendste fein , was Sudermann bisher geschaffen . Wir wüßten

aber auch in unserer ganzen modernen Bühnenlitteratiir kein Werk

zu neunen , welches so viel dramatische Vorzüge in so engem Rahmen

zusammenbrängt , wie eben dieses . Die Darstellung brachte Allc ^

voll zur Geltung , wa » darin enthalten toor . Herr B ar tak spielte

da « todgeweihte , arme junge Blut mit so wahrem Ausdruck

CoursberichlderFraukfiirterBörle vom 12 November ,
Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 308 . — , DiSconto - Coulmanbit -

Anthkile 204 .50 , Staatsbahn -Actien 300 ‘/s , Lombarde » 87 ' /»,
Gotthardbahn - Actie » 162 .90 , Ceiitralbahu 133 .50 , Norbost -

bahn 128 — , Unionbahn 84 .50 , Laurahüttej - Actie » 156 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aklieii 163 .60 , Bochumer 158 .50 ,
Harpener 163 .— , 3 - proc . Mexikaner , 6 - proc . Mexikaner
91 .70 , Italiener 87 .30 , Jtal . Miitelnieer — , Jtal . Weridiouaiix
Harpener 163 .— , 3 - proc . Mexikaner -
91 .70 , Italiener 87 .30 , Jtal . Mittelnieer _ _____
— , Dresdenei Bank 155 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : still .

Wien , 12 . November . Oesterreichische Credit - Actie » 364 .12 ,
Staatsbahn - Actieii 355 .25 , Lombarde » 99 .87 , Mark - Noten 58 .83 .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 12 . November . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk . 80 Pf . bis 5 Mk .
40 Pf . ICO Kilogramm Heu 7 Mk . — Pf . bis 8 Mk . — Pf . —

Ungefähre » waren : 17 Wagen mit Frucht und 21 Wage » mit

Heu uud Stroh .

Kortin , 12 . November . Die Interpellation de «
(Zentrums über die Enthüllungen des Fürsten Bismarck hat
folgenden Wortlaut : Ist der Herr Reichskanzler in der Lage , Aus¬

kunft darüber zu geben : 1 . ob bis zum Jahre 1890 ein geheimer
Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und Rußland bestandeii hat ?
2 . im Falle ein solcher Vertrag bestand , welche Vorgänge dazu ge¬
führt haben , ihn nickt zu erneuern ? 3 . welchen Einfluß die jüngsten
Veröffentlichungen über diese Angelegenheit auf die Stellung
Deutschlands im Dreibund und fein Verhältuiß zu den übrigen
europäischen Mächten geübt hahen ? Die Interpellationen im
Reichstag werden am nächste » Montag und de » folgenden Tagen
zur Verhandlung kouimen . Die betreffenden Minister haben den
Wunsch zu erkennen gegeben , daß am Freitag und Samstag toegeu
einer Einladung des Neichskanzlers zur Jagd » ach Grobowo diese
Verhandlungen nicht ftattfinben möchten : am Donnerstag aber
würden die Verhandlungen nicht znm Abschluß komme ». Die
CentrumS - Julerpellation wird zuerst zur Verhandlung kommen .

Mir » , 12 . November . Das „ Warschauer Amtsblatt " be¬
stätigt den Unfall des russischen Hofzuges , der die
Czarin -Wittlve führte .

Krüssel , 12 . November . Im Prozeß Lothaire gab gestern
der Staatsanwalt fein Gutachten ab . Lothaire fei des Bruches des

Eheversprechens klar überführt . Die Klägerin habe Anspruch auf

Erstattung aller gemachten Ausgaben , welche sich auf die Helrath

beziehen . Das Urtheil wird in 14 Tagen verkündet . — Köllig

Leopold nahm niiiimehr die Demission des Kriegsministers
Br ass ine definitiv au , weil dieser erklärte , der klerikalen Negierung
nicht länger aiigehöreu zu wollen . Wie es heißt , haben alle höheren

Offiziere außer dem General Bourlad erklärt , eine » Eiutrilt in das

Kabinett ablehnen zu wollen .
Kasel , 12 . November . Gelegentlich eines Wirthsbausstroits in

Bry unweit Biel zertrümmerten 4 Italiener die Lampe » und
stachen in der Dunkelheit die aiiwesenden Bürger nieder . Zwei
der Gestocheueii sind ihren Verletzungen bereits erlegen , während
vier andere , darunter der Wirth , schwer daruiederliege » . Die Thäter
sind verhaftet .

Paris , 12 . November . Aus Bo mb ah wird gemeldet , daß
in 11 Distrikten der schlechte Ausfall der Getreide -Ernte eine schreck¬
liche HuugerSn oth hervorgerufen hat . Eine Million Menschen
sind von der Huiigersnoth bedroht . Es hat sich eine Gesellschaft mit
einem großen Aktienkapital gebildet , um Getreide ans Europa und
Amerika einzukaufen und den Nothleideuden znm Einkaufspreise ab -
zngeben . Diese Maßregel scheint briugeub geboten , da die großen
Gklreidehändler die gegenwärtige Nothlage auszubenteu versuchen .

eifert , 12 . November . Die Identität des ermordet cuif -
gefitttbeneu jungen Mannes ist nunmehr festgestellt worden . Der¬
selbe heißt Aböls Ulniann ; er wollte sich mit seinem Onkel in das
Elsaß begeben . Man ist überzeugt , daß er aus deutichem Gebiete
ermorde ! wurde . Die Staatsanwaltschaften zu Mülhausen uud
Belfort Haden die lliitersuchimg ciugekitet .

London , 12 . November . Ans Johannesburg wird Ult »
graphirt , daß die Transvaal - Negierung beschlossen hat , von
der C l>a r t e r e d - C o in p an y eine Entschädigung von einer
Million Pfund Sterling zu verlange » .

Madrid , 12 . November . Mit Unterstützung der Flotte griff
General Bianco mit 3000 Man » Capite Vejo und de » Jsthmu «
an , welche von 10,000 Insurgenten vertheibigt wurde » . Nach
heftigem Gefecht eroberte der General den Jsthmiis sowie die
Festung Viiiicallan . Die Aufständischeu verloren 600 Manu , die
Spanier 350 .

Belgrad , 12 . November . Ei » i» Ueskucl angesehener Türke ,
Vischar Bega , wurde wegen Hochverra thS verhäftet . ® r unter «'
stutzte die dortige » Serben gegen die Verfolgungen der Arnauten .
— Infolge starker Regengüsse sind hier große Ueber -
sch w e m in » iigen eingetreten . Der Babuverkehr auf der
Kragiljewatz - Linie wurde eiligestellt . Zahlreiche Orte an der Driuc
stehen unter Wasser . Save und Donau steigen ebenfalls .

♦ Lansenfchwalbach , 11 . November . Wie gemeldet wird ,
soll der Herr Minister der öffentliche » Arbeiten sich damit cin -

veistauden erklärt haben , die eventuell geplante Fortsetzung der
Kleiubahii Eltville - Schlangenbad von letzterem Orte
ans über Wambach und Bärstadt nach Laiigenschwaldach ebenfalls

nach Maßgabe des Kleinbahn - Gesetzes zu genehmigen , wenn Seitens
de « Unternehmers sowohl auf den Durchgangs - Güterverkehr , als

auch auf den Lokal - Güterverkehr zwischen den Eiidstationeu der

Bahn selbst , d . h . zwischen Eltville und Schmalbach unter sich, wie

auch noch über diese beiden Orte hinaus liegende Bahiistationeu
Verzicht geleistet wird . — Infolge der hier unter den Kindern

herrschenden Masern ist heute die Real - und Volksschule auf acht

Tage geschlossen worden .
* Limburg , 11 . November . Vorvergangene Nacht ist in das

Laiidgerichts - Gefängiliß hier eiugebrocheu uud die Gesänguiß -

kaffe um etwa 30 Mk . bestohlen worden . Die eiferne Kassette , ins¬

besondere der Theil , in dem das Gold und Papiergeld lag , hat
glücklicher Weise dem Meißel der Einbrecher widerstanden . Dringende
Verdachtsmomente werden wohl zur Entdeckung der Thätcr fuhren .

* Cassel , 12 . November . Das „ Casseler Journal
"

, das Organ
der hiesigen konservativen Partei und amtliches Organ der hiesigen
Polizeidirektion , stellt am 1 . Januar nächsten Jahres mangels
genügender Unterstützung sein Erscheiilen ein .

M — Die geplante Ausdehnung de » Alter » - und
Invaliditätogrsetzev wurde gesteruAbendim „ Kauf mäuuischen
Herein Wiesbaden " eingehend besprochen . Nach einem aus -

Mrlichen Referat des ersten Vorsitzenden , welcher den Antrag des
» reiberm v . Hehl nach jeder Seite hin beleuchtete , entspann sich
Ane äußerst lebhafte Debatte . Zum Schluß wurde folgende Resolution
de? Vorsitzenden nahezu einstimmig angenommen : „ Die beute am
Mittwoch, den 11 . November , im oberen Saal des „ Krokodil "

zattgehabte , von Prinzipale » wie Gehülfen besuchte Versammliing‘
»es „ Kaufmännische » Vereins Wiesbaden " lehnt de » Antrag des
Zrtiberrn v . Hehl , betreffend die AnSdehnung des Alters - und

ZilvaliditätSgesetzeS, e n t f ch i e d e n ab . Die Versammlung ist zwar
im Prinzip — wenn auch nicht mit der bisherigen Form der Ans -

fnhruug — mit dem Alters - und Juvalidengesetz eiuverstandeu ,
hält aber die geplante Ausdehmmg für wenig vortheilhaft und für
eine uunöthige Belastung von Prinzipal uud Gehülfen ."

r — Invalidität » - und Altersversicherung . Ei » wichtiger
Paragraph ist , wie die Erfahrung lehrt , gar Vielen noch völlig
iiiibefaniit Die gegenwärtige Jahreszeit , die die meisten Bcr -

äuberungen , befoiidcrS im Baufach , herbeiführt , bietet Veranlassung ,
die Aufmerksamkeit der Interessenten auf den betreffenden Para -

'
graphen des Klebegesetzes von Neue »! hiuzulenke » . Es heißt
dort : „ Wird ein zwischen einem Versicherten und einem

bestimmten Arbeitgeber bestehendes Arbeits - ober Dienst¬
verhältnis ; derart unterbrochen , daß ersterer aus der Versicherungs¬
pflicht vorübergehend ausscheidet , so kann für einen vier Monate
nicht übersteigenden Zeitraum das Versicherungsverl )ältniß auch ohne
Beibringung von Zusatzmarken dadurch freiwillig aufrecht erhalten
Werben , daß der Arbeitgeber ober der Versicherte die bisherigen
Beiträge fortentrichtet . "

— Die Deutsche Hebammenfchaft hat auf ihrem dies¬

jährigen 5 . Dclegirteutag zu Straßburg am 4 . November mit
Stimmenmehrheit beschlossen , durch eine Mafleu -Petition bei dem
Reichstag dahin vorstellig zu werde » , daß derselbe ein

Besetz beschließen möchte , welches Hebamme » und Publikum
verpflichtet , bei jeder Geburt einen geringen Beitrag in die

für die deutsche » Hebamme » z» gründende Alte rsvers or guugs -

kasse zu zahle » , damit jeder bienftmifäbigen Hebamme vom
60 . Lebensjahre an eine auskömmliche Altersversorgung ansgezahlt
werden kann . Die Petition ist jetzt von dem Verbaiibsvorstand
den Ortsvereinen gitgegaugen und der hiesige Verein hat in seiner
gestrige » Versammlung beschlossen , sich derselben anzuschließen .

— Uerkehrouachricht . Der „ Biebricher Verschönerungs -

Verein " will versuchen , eine bessere und besonders öftere Fahr¬
gelegenheit von Wiesbaden nach Biebrich mittels der Dampf -

straßenbahn in der Zeit von 7 - 10 Uhr Abends herbeizusühre » .
— Iagdnnfall . Auf einer Treibjagd , von einer hiesigen

Jagdgesellschaft vorgestern bMBleibenstadt abgehalten , hat einer der

Jäger , ein erst kürzlich hier zugezogener Rentiier , den Maurer¬

meister und Bauunternehmer Herrn Sch . angeschossen . Die

Schrotlabung traf denselben in beide Oberschenkel . Die Verletzungen

find nicht gefährlich , aber sehr schmerzhaft . Die Jagd fand natürlich

durch diesen Zwischenfall ei » jähes Ende .
— Kleine Uotize » . Der Magistrat von Biebrich hat be¬

schlossen , bei bet neuen Schule an der Weihergasse Niederdruck¬
dampfheizung eiuzurichte » und die Ausführung dieser Anlage der

Firma W . Philippi zu Wiesbaden zum Preise von 5700 Mk . zu
übertragen . — An dem am letzten Sonntag in Mainz ftattgehabten
Bezirksfechten nahmen von dem Gaue Wiesbaden 16 Man »

Theil , und zwar voni „ Männer -Turnverein " 7 und von der „Turu -

gesellschaft
" 9 Mail » . — Eine polizeiliche Besichtignug sämmtlicher

hiesiger Droschken fand heute früh von 7l/i Uhr ab in der

Paulinenstraße statt . — Auf einem Lagerplatz a » der Abolss -Allee
wurde in das Comptoir eingestiegen , doch außer vier Handbesen aus

schwarze » Pferdehaaren mit ziemlich langen Stielen fand bet Dieb

nichts Mitnehmenswerthes . — In der Möhringstraße mürbe ei »

neuer Stoßkarren gestohlen .
— Dir Uaranren - Liste fnr Militär - Anwärter Do . 46

ist uneutgeltlich in unserer Expebition einzusehen .
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Im grossen Casino - Saale , Friedrichstr . ,
Sonnabend , 31 . November 18 » « , Abends » >/ , Ihrs

Concert
1 von

lOny Canstatt
, Concert - Sängerin ,

unter gütiger Mitwirkung , des Clavier -Virtuosen Herrn
Hudolph Niemann .

Die Begleitung der Lieder hat Herr Musikdirector Albert Fache
freundlichst übernommen .

Eintrittskarten zu 3 Mk . für nummerirten Platz , zu 2 Mk .
für nichtnummerirten Platz zu haben in der Buchhandlung von
Jurany & Hensel ' * Nachf . ( Hugo Habermann ) ,
Langgasse , in den Musikalienhandlungen von Heinrich Wolff ,"
Wilhelmstrasse , franz Schellenberg , Kirchgasse ,Ernst Schellen berg , Gr . Burgstrasse , und Abend an der
Kasse .__

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfragenach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offenre . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück S Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 13674

Hochachtend

E . Vigelius ,

__ ________ Marktstrasse 8 .

tioonekamp p ? /i Fl . ä Mk . 2 . 40

Hamburger Tropfen „ „ „ „ „ 2 -

Alter Schwede
„ „ „ „ „ 2 —

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Angast Poths
,

ichnungen
Monogramme

auf Stoffe , Leder etc . in jeder Stylart

fertigt die 14191

kunstgewerbliche Werkstätte

von Adolf Geis

Langgasse 50 , Entresol .

Atelier Bacmeister
Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . ,

bittet , Zeichen - Au ft rüge für das
Weihnachts - Fest möglichst bald

zu ortheilen , da das

Atelier durch viele

von auswärts ein¬

gehende Bestellungen
schon jetzt stark

engagirt ist .

Grosse Ausstellung von Holzbrand - Artikeln .

In meiner

Piippeu - Heilttll

114246 ]
EE8£3

14313

werden alle Patienten gründlich
wieder hergestellt . Köpfe . Arme
und Heine werden sofort ersetzt

Caspar Führer ,
48 . 14ircligasse 48 .

Eierkohlen von
„

Alte Haase
in stets frischen Bezügen empfiehlt

Telephon Max Clouth , Moritzstrasse
___________________ 23 .

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Maronen
, große 18 Pf . ,

als feinen Tafelapfel empfehle 14324

Californische Aepfel .

F . A . Dienstbach . Rheinstraße 87 .

*/s Pfd . 1, "/ » Pfd . 1 .90,V - Pfd . 3 .75,Pfd . 6 .75 .

Das neue

-V
Ferner zu haben bei : 14311

►y

0>

Vs Pfd . 1 ,
•/ < Pfd . 1 .90, ' / - Pfd . 3 .75, ' / - Pfd . 6 .75 .

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 ,

Peter Quint , Marktpl .,
Friedr . Groll ,

Goethestrasse 13 ,
Carl Schlick ,

Kirchgasse 49 ,

W . Plies ,
Herrngartenstr . 7 ,

Jak . Huber ,
Bleichstrasso 15 ,

W . Löther ,
Wörthstr . 1 . .

Liebifl
'

SEhe Fleischextract
Vs Pfd . V« Pfd . V- Pfd . */ , Pfd .

kostetMET = ; 1 .90 , 3 ?75 , 6 .75 .

J . M . Roth Nachf . ,
HI . Burgstrasse I .

Feinster Schinken
mit Bein , 4 — 6Pfd . schwer , ä Pfd . 65 Pf ., Rollschinken , 4 - 6 Pfd .
schwer , ä Pfd . 75 Pf . , garautirt reines Schweine - Schmalz , ebne
jeden Zusatz , ä Pfd . 45 Pf . 14326

F . Müller , Nerostratze 25 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

gegr . 1858 , 13432
H >- Iläfnergasse 16 .

Telephon - Anschluss

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für conipl. Küchen - Einrichtungen ,

Grabenstraffe 6 .
Schuhwaaren gut und billig . Holzschuhe gut und billig .

Herren - suefelsohlen u . Flecke 2 .70 Mk ., Frauen - do . 1 .90 Mk

____________ Grabenstraffe 6 .
__________

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buclidriickerei , Schützenhofstr . 3 ,

Kneipp - Kur !
Bin Freitag v . 3 - 5 Nhr in der Hncipp -

Kuranstalt ( Hotel Cölner Hof ) , Kl . Burgstraßc 6 , zu spreche » .

Br . Dietzel ,
_ _____________ Speeialarzt für Wasser -Heilverfahren .

Mozart9 «

sämmtliche Sonaten , gebunden , zu verkaufen Ncugasse 1 , 2 .

zum Einniachen ( große und kleine !, frisch
fVlIlflL geleert , billig zu verkaufen Herrngarten -’ straße 6 , Part .

“ APENTA
Das beste natürliche Ofener Bitterwasser ,

Au dem begonnenen Unterrichte im 14125

707t

Mehrere Hundert Gläscr , ( Becher ) , billig zu verkaufen
Noderstraße 35 . 13272

Biömarck - Ring 18 , 3 , fein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Balkon , auch einzeln , mit Frühstück o . Peus . bill . zu vm . 7536

Ein sehr aut erhaltenes Bertirow billig zu
verkaufen Kirchgasse 56 , 2 l . 13981

Webergasse 28

Morgen Freitag von 7 Nhr ab wird fettes

Rindfleisch per Pfund 46 Pf .
Röverstratze 16 ausgehauen .

Stadtkundiger Reisender
per sofort gesucht . 14328

Singer Comp . A . - K . . Wiesbaden , Marktstrabe 34 .

ist der von

Herrn Optikus Knaus bis¬

her innegehabte Laden per
1 . April 1897 anderweitig
zu vermiethen .

Phil . Ries .

Walranrstraste 11 , verkaufen rlSopha ,1 Bertirow , 1 Spiegclschr . , 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte u . Toilette , 1 Nachttisch , 1 lack . Waschkommode u . Nacht¬
isch , 1 Kleiderschr ., 1 Kücheuschr ., versch . Tische u . Stühle , 2 schöne
Bilder , gr . n . kl . Spiegel , 1 Kinder -Bettstelle , 1 Regulator rc .

Eine Petroleum - Hängelampe mit Prismen ,
1 Ampel und Corridor - Wandlampen mit Glocken

btlltg zu verkaufen Parkstratze 50 .

Verloren eine gold . Brochc am Dienstag
kÄMBr Abend auf dem Wege Schwalbacher - und

, . Rödcrstraße . Gegen Belohnung abzugeben
bet Architekt Hone , Schwalbacherstraße .

Zu verkaufen
zwei Kaffenschräuke und ein guter großer Restaurationsherd
bei Fern . HHIIer , Nerostraße 23^ ,

ÜB ’ * Ein Kaffenschrank billig

zu verkaufen Adelhaidstratze 56 , Part . 14204
Kleiderschränke von 16 Mk . an , pol . Kommode , Kücheuschr .,

Canape , Tisch , Stehpult billig zu verk . Wellritzstraße 39 , Part . l .
Zu dem Paulinenstift , Stiststraße 28 , eine grotze Wasch -

mange , sowie mehrere gut erhaltene Porzellan -Oefeu zu ver -
kauicn . Näh , zu erfahren daselbst . F288

Kopfzeichnen noch lehrndew Modell
können noch einige Damen theilnehmen . Bei genügender Betheiliguug
würden wir auch für dieses Fach einen Abendkurs einrichten .

Uretor '
sche Frauenschule , Tammsstr . 13 ,

älteste und grösste Frauen - Fachschule Hassaus sgegr . 1879 )
Ich habe mich hier niedergelassen .

Dr . med . et phil . Ludwig Müller
,

Specialarzt für Stoffwechsel - Krankheiten
( Zuckerkrankheit , Gicht , Fettsucht etc .) .

Adolphsallee 25 , 1 .
Sprechstunden : 9 —12 Uhr Vormittags .

Ofensetzer und - Putzer » rahm wohnt Langgaffe 43 ,
Hrockiiaus ’ Conversations -Lexikon , netieste Ausgabe ,

16 vollständig neue Bände in solidem prächtigen Einband , sich als
Weihnachts - Geschenk eignend , für 90 Mk . zu verkaufen . Näh .
Hellmundstraße 50 , 1 , 2 St .

Einen gebrauchten « rankcn - Fahrstuhl suche ich
zu kaufen , um denselben einem armen Manne zu

ichenken , dessen Beruf es verlangt , daher jeden Tag ins Freie muß ,aber tu seinen Beinen gänzlich lahm ist .
Ci . Bornheimer , Faulbrunnenstraße 1 ,

« er - WmW SLLWWr ’ S

50 Pfennige kostet ein
schöner deutsch langer

Frauen - Strumpf ,
der angestrickt werden kann , 12714

bei Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 .

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen

UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN REICHSANSTALT ( Ministerium des Acker¬

baues ) Budapest . 14312

und Mineralwasserhändlern .

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬

wässern zu rechnen und ist auch als
eins der stärksten zu bezeichnen .

“

Geheimbath Pbof . 0 . LIEBREICH , M . D .,
Berlin .

„ Ein stärkeres und günstiger zusammen¬

gesetztes natürliches Bitterwasser ist
uns nicht bekannt .

“

Pbof . Db . LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , Director der Kon . Ung .

chemischen Reichsanstalt , Budapest .

Käuflich bei allen Apothekern

Sehr gute

Belohnung
erhält diejenige Person , welche gestern Abend
auf dem Wege vom Refideuztheater bis Ende

Dotzheimerstratze ein gotpeNks dtkM -

band mit Diamant esunde « und
solches Dotzheimerstratze 14 , Part . , abliefert .
Bor Ankauf wird gewarnt . 14321

_

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thei ! und die Anzeigen : E . Rötbrrdt : Beide in
Rotatiouspresseu - Druck und Verlag der 8 . Schellend er « ' scheu Los -Buchdruckerei m Wiekbadeu .
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geliebt ; »
Kunden . $

Börne .

Nicht wenn Du liebenswürdig bist , wirst Du i
wenn man Dich liebt , wirst Du liebenswürdig gej

( 36 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleranderhof .

Roman von I . v . Arnn -ZSarnow .

„ So besorge mir eine Tasse Kaffee ! "
sagte Graf

Hülshof , mehr um den zu so früher Morgenstunde er -

stimnlich gesprächigen alten Diener zum Schweigen zu
bringen , als weil er zu diesem „ Hcllemachen

" Vertrauen hatte .

„ Und dann,
"

setzte er hinzu , „ den schwarzen Ueberrock mit

dem Maltheserkreuz .
"

„ Den guten Ueberrock — schon früh Morgens ? "
fragte

Mrtens , auf
' s Höchste erstaunt .

„ Ja , den guten Ueberrock , thue , wie ich Dir befehle .
"

Kopfschüttelnd verließ Mertens das Zimmer . „ Es geht
Alles aus den Fugen,

" dachte er im bedächtigen Hinaus -

Weiten . „ Erst dieses vorzeitige Klingeln , daß man Hals
über Kopf in die Kleider fährt und sich dabei in einen Eifer
ittb eine Hast hinein arbeitet , daß man ganz ungebührlich
viel schon früh Morgens spricht , und nun noch diese Staats -

koilette zur frühen Tagesstunde . Unglaublich , Unglaublich ! "

„ Was ist unglaublich ? "
fragte Frau Susanne , die

zerade auf dem Korridor mit ihm zusamnienlraf , als Mertens

diese Worte laut und mit wiederholtem Kopfschütteln vor

sich hinsprach .
Mertens theilte seiner alten Liebe das Unglaubliche mit .

Ihr erschien aber Alles das weder unglaublich , noch

überraschend .

„ Habe es mir gedacht , daß es so kommen würde , habe
es mir gedacht ! "

sagte sie lebhaft .

„ Nun , was haben Sie denn gedacht , was soll denn

kommen ? "

„ Das werden Sie bei Zeiten schon erfahren . Wir

Weiber können auch schweigen , wo es am Platze ist .
"

Da hatte er es auch einmal und konnte es fühlen , wie

es thut , nicht Alles gleich wissen zu dürfen .
Sie sah dabei ihren treuen Ritter Toggcnburg gut¬

launig und seelenvergnügt von der Seite an und lachte still

zufrieden vor sich hin .

„ Nun , ich begreife nicht , wie Sie jetzt , wo es im Schloß

so trübselig bei den Herrschaften zugcht , lachen können ! "

meinte Mertens verdrießlich . „ Ich für mein Theil bin

recht in Sorge , der Herr Graf sehen entsetzlich elend und

schlecht aus .
"

„ Meine Comtesse auch — doch so Gott will , wird sie
wieder munter werden . "

„ Sie glauben ? " Plötzlich schien ihrem getreuen Ritter

ein Licht aufzugehen . „ Sie glauben , daß sich der Herr Graf

so bald eines Besseren besonnen hat ? "

„ Ich glaube nichts , warten wir cs ab ! "

Das alte Paar hatte unter diesem Gespräch die

Wirthschaftsräume erreicht ; Mertens erhielt von Frau

Susanne den Kaffee für seinen gnädigen Herrn und kehrte

zu diesem zurück .

Nachdem Graf Hülshof gefrühstückt und sich wirklich

durch den Kaffee sichtlich belebt fühlte , machte er mit Hülfe
von Mertens auf das sorgsamste Toilette .

„ Just so,
"

raisonnirte der alte Diener für sich , „ wie vor

zwanzig Jahren , als er zum Traualtar mit der gnädigen

Gräfin ging . Nur der Frack fehlte , aber der gute Ueberrock

sah fast noch stattlicher als der Frack mit den langen

Schwalbenschwänzen aus und verbirgt besser die hinfällige ,
magere Gestalt des Herrn Grafen .

"

„ Hat Assessor Sternau Alexanderhof bereits verlassen ? "

fragte Graf Hülshof , während Mertens ihm einzelne

Stäubchen vom Ueberrock nahm und ihm dann einen Sessel

zurcchtrückte , in den sich derselbe erschöpft von der An¬

strengung , die ihm seine Toilette gekostet hatte , niederließ .

„ Nein , Herr Graf , seine Effekten sind freilich schon in

seine neue Stadtwohnung geschafft worden , die Nacht hat

er aber noch hier zugebracht .
"

Graf Hülshof seufzte tief auf . Er war etwas wie ein

Fatalist und glaubte an Bestimmungen . Wäre Sternau

nicht mehr auf Alexanderhof gewesen , so hätte er seinen

Brief schriftlich beantwortet , so sollte cs mündlich geschehen .

„ Gut , so sage , daß ich ihn zu sprechen wünsche . —

Nicht jetzt , nicht hier
" — als Mertens Miene machte , sofort

dem Befehl Folge zu leisten — „ sondern tut Mausoleum .

Ich werde mich in einer Stunde mit meiner Tochter dorthin

begeben und möchte ihm am Sarge meiner Frau den Dank

für die Auffindung ihrer irdischen Ueberreste sagen .
"

„ Herr Graf ! " Aus des alten Dieners Angen stürzten

Thränen .

„ Was ist Dir , Alter , ist mein Dank so etwas Seltenes ,
daß Du darüber zum Weibe werden mußt ? "

„ O , Herr Graf , ich kann das nicht ändern . Seltenes ?

Gewiß nicht — aber " — Menens trocknete sich beschämt die

Rührung aus den Augen und kam nicht weiter .

„ So gehe und richte meinen Befehl aus,
"

sagte Graf

Hülshof , die eigene Bewegung unter einem rauhen Tone

bergend . „ Meiner Tochter thcile mit , daß ich sie in einer

halben Stunde auf meinem Zimmer erwarte , aber sic braucht

von der Aufforderung an den Assessor nichts zu erfahren .
"

„ Sehr wohl , Herr Graf ! " und Mertens beeilte sich ,
dem Befehl mit ungewöhnlichem Diensteifer nachzukommen .
Er riß beim Hiuausgchen fast ein kleines Seitentischchen , das

dicht am Ausgange des Gemaches stand , um und drückte

ganz gegen seine sonstige Gewohnheit sehr geräuschvoll und

hastig die Thüre ins Schloß .

Es hatte die Nacht über stark gereift und Bäume und

Sträucher mit einer Silberlaktur überzogen . Auf den Wegen

glitzerte der Reif , als schritte man über eine Straße hell -

leuchtender Brillanten , und durch den sonnigen Aether

segelten ganze Schaaren wanderlustiger Schwalben , welche

laut zwitschernd das schöne Reisewetter begrüßten . Hin und

wieder flatterte , vom leichten Morgenwinde gelöst , ein welkes

Blatt zu den Füßen Slernans nieder , der seinen Weg nach
dem Mausoleum genommen batte .

Trotz des köstlich belebenden Odems des frischen Herbst -

morgetts lag auf seinem Gesicht ein Ausdruck ungewöhnlicher

Abspannung und verrieth die harten Seelenkümpfe der

durchwachten Nacht . Er hatte nicht einmal einen Versuch

zum Schlafen gemacht . Als Mertens Sternau die Auf¬

forderung seines Herrn überbrachte , fand er dessen Bett

noch unberührt und ihn im Begriff , das Schloß zu
verlassen . Am liebsten hätte er die gräfliche Aufforderung

ablehnend beschiedcn ; denn wozu sollte dieser Akt der

Dankbarkeit dienen , von welchem Mertens mit einer gewissen

Feierlichkeit gesprochen , als gelte es , damit an ihm mehr
einen Akt der Gnade als des Dankes zu vollziehen ! Sternau

hatte aber ganz und gar kein Verständniß für rein äußerliche

Formsachen , und unter den obwaltenden Verhältnissen wider¬

strebten sie geradezu seinem Charakter . Um Florences
willen hatte er sich aber auch schließlich dieser Formsache

gebeugt und die Aufforderung angenommen .

In der Stnnde , die bis zu der Znsammeukunft verstrich ,
hatte er genugsam Zeit , sich auf diese vorzubereiten , und

überraschte sich sogar bei dem Gedanken , daß dieser Auf¬

forderung möglicherweise doch ein tieferes Motiv als das

des einfachen Dankes zu Grunde liegen könnte . Diese

Möglichkeit versetzte ihn in eine ungeahnte Aufregung , die

er vergebens zu dämpfen suchte , und die sein Herz so laut ,
so heftig schlagen ließ , daß es fast wie das eines furcht¬

samen Knaben pochte , der vor dem Examen steht .

Endlich war die lange , bange Stunde verflossen , endlich

ging er der Entscheidung entgegen . Der Entscheidung ?

Thörichtes , hoffnungsvolles Herz , Du glaubst resignirt zu

haben und doch — und doch ! —

Sternau hatte das Mausoleum erreicht . Einen Moment

zögerte er , ehe er eintrat und lauschte . Hatte er recht ge¬

hört ? Drang da nicht die weiche , melodische Stimme der

Geliebten an sein Ohr ? — Ja , er irrte sich nicht , da stand
sie an der Seite ihres Vaters am Sarkophag der verun¬

glückten Gräfin . Sie hatten seinen Eintritt nicht gehört ;

abgewandt von der Gegenwart starrte der alte Graf auf
den Sarkophag nieder , gerade so wie an jenem Morgen in

Alexanderhof , wo Sternau ihn zuerst , in tiefe Gedanken

versunken , nach dem Marmorkreuz im Moor hatte aus -

schauen sehen , und gerade wie damals trug er den schwarzen

Ueberrock mit dem Maltheserkreuz auf der Brust . Nur

schlaffer , welker waren seine Züge , silberweißer Haupt - und

Barthaar , gebeugter die hohe , stolze Gestalt .
Er stand da wie eine schöne Ruine , das Sinnbild ver¬

fallener Größe , nie wiederkehrender Lebensfrische und Kraft ,
und der brennende Wunsch , ihm durch Sohnesliebe und

Sohnestreue die fehlende Kraft zu ersetzen , dieses edle ,
schmcrzdurchfurchte Antlitz noch einmal im Glück anfleuchten

zu sehen , stieg in Sternaus Herzen auf .

Florences Blicke schienen mit gleicher Sorge , gleichen
Gefühlen ihrem Vater zugewaudt zu sein . Sie bemerkte

Sternaus Eintritt nicht und hatte ausschließlich auf jenen

ihre Aufmerksamkeit gerichtet .
Sternau war noch unsicher , ob er sich jetzt bemerkbar

machen ober bieses dem Zufall überlassen sollte , als Florence ,
vielleicht burch den geheimen Rapport , welcher liebende Herzen ,
bevor es irgend ein Anderer gewahr wird , von der Nähe
des Andern unterrichtet , plötzlich nach der Richtung , wo er

stand , hinblickte . Einen Augenblick hafteten ihre Blicke mit

jähem Erschrecken in den seinen und der Wechsel von freu¬

diger Röthe mit tiefer Blässe verrieth ihm , daß sie von bet

Aufforberung ihres Vaters nichts wußte und diese uner¬

wartete Begegnung beider Männer fürchtete .
So aufgeregt Sternau selbst auch durch das unbestimmte

Gefühl , dem er keinen Ausdruck , noch weniger Flügel der

Hoffnung zu verleihen wagte , mar , so laut und stürmisch

sein Herz auch schlug , bei ihrem ängstlichen Blick stahl sich

doch ein ermuthigendes und beruhigendes Lächeln über sein
ernstes Gesicht und er schritt auf ihren Vater zu .

Jetzt wurde auch Graf Hülshof seiner gewahr . Er um¬

faßte unwillkürlich , wie Kraft suchend , das kostbare Kleinod

fester mit seiner Hand und nach einem letzten schweren

Kampfe mit sich , reichte er ihm die Rechte entgegen . „ Ich

habe Sie hierher bescheiden lassen,
"

sagte er mit einem

langen , tiefem Athemzugc , „ nm Ihnen meinen Dank aus -

zusprcchen . Sie haben mir die theuren Reliquien meiner

Frau zurückgcgeben und sie in geweihter Erde bestatten

lassen
" — wieder schöpfte er tief Athcm , als hole er mit

diesem erst die Worte aus der verborgenen Tiefe seiner

Seele hervor . „ Dieses Kleinod , das werthvollste — geben

Sie es — meiner Tochter . Es ist der Trauring ihrer

Mutter — er mag mit der Verklärten und ihres Vaters

Segen den Bund der Treue zwischen meinem Kinde und

dem Manne ihrer Wahl besiegeln .
"

„ Herr Gras ! "
rief Sternau erschüttert und drückte , keines

weiteren Wortes mächtig , des Grasen Hand voll ehrerbietiger

Innigkeit an seine Lippen . Florenee stand regungslos . Das

Unerwartete überwältigte sic so , daß ihre bisher so tapfer

in der Entsagung behauptete Stärke sie zu verlassen drohte .

Erst als Sternau ihr den Ring auf des Grafen Geheiß an

den Finger steckte , kam einiges Leben in ihre bewegungslose
Gestalt und mit dem Rufe : „ Vater ! Vater ! Mein gütiger

Vater ! Wie soll ich Dir danken ? "
flüchtete sie an seine Brust .

„ Danke mir nicht , danke der Tobten ! "
sagte ihr Vater

ernst und legte sie babei sanft in Sternaus Arme . „ Hier ,
mein Kind , ist jetzt Dein erster Platz . — Seien Sie ihr

ein treuer Gatte , sie war eine gute Tochter , sie wirb auch

ein gutes Weib werden .
"

( Schluß folgt .)

Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 16 . November , Abends
8 Uhr , findet im oberen Saale des „ Schütze .nhoses

" eine

außerordentliche
General - Bersammlung

statt , und werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Be -

theiligung eingcladen .

Tagesordnttttg :
1 . Berathung des Gesetz - Entwurfs , die Organisation des

Handwerks betreffend .
2 . Wahl der Abgeordneten für die am 29 . November in

Limburg stattfindeude General - Versammlung des

Gcwerbevereins für Nassau . F 251

Der Vorstand .

sowie hellen Dampfthran , chemisch reinen

Milchzucker für Säuglinge und alle Kinder -

»nehle , medicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Beconvalescenten empfiehlt die

Germania - Drogerie von 14129

C . Portzehl
,

Apotheker ,

Bheinstrasse 55 .

£ J*yierpl «»*« 2

FeWe MG - Wbiltter13826

aus pastenrifirtem Rahm , vorläufig p . Woche 50 — 100 Psd . zu

Mk . 1 . 15 pr . Pfd . franco Wiesbaden ,

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21

Erster Laden in Korbsachen von der Langgasse .

weicher leichter üebcrzieherstoff , sowie

Homespun ZU Anzügen in grosser

Weihnachts - Ausstellung .

Kambrrs - u . MalaKa - Rohrmöbel .

Eigenes Fabrikat . ^

Sessel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thce - n . Nipptische ,
ArveitSkörbe und Ständer , Hantafirmöbel , Ofenschirme
nnd Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preise

als irgendwo . Sille Arten Korbwaaren .
Richt Vorräthiges wird nach Maß u . Zeichn , angefertigt .

Schnelle , prompte n . billige Ausführung . 14167

Feinsten Astrachan . Caviar ,
prima grobkörnigen Elb - Caviar »

geräucherten Lachs . Aal .
Kieler Bücklinge und Sprotten »

feinste Delicatess - Häringe
in Wein - , Bouillon - , Tomaten - und Senfsauce ,

Hismarck - lläringc ,
Rollmöpse . Anchovis , Appetii - Sild ,

Sardinen ä l ' huile , 12862

feinsten Kronen - Hummer ,
I . angbcin

' s Krebs - Extriiet ,
Krebsscliwänze .

engt . Paste .

empfiehlt

Auswahl wieder cingetroflen bei

M . Auerbach
,

Friedrichstrasse 8 ,

Herren - Schneider .

Borrüal Mittaa - in 1L au6n b - § nilfe - a “ f Wunsch ,
ins Haus gebt . Martini , petf .

und Abendtisch Kochfrau , Oraiiienstraße 3 .

von einer der ersten Genoffenschaftsmolkereien abzugeben . Off .
unter I, . A . 11 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Weibchen e. edl ., hochpräm . Rollerstammes , div . Hecken und
Käfige , Gefangskasten u . s. w ., 1 grüner , zahmer , etwas sprech .
Papagei mit Mesfingkäng , 1 kl . Real , 1 ar . Kucheutisch ,
1 kl . Viereck . Zimmertisch zu verkaufen Bärenstr . 3 , 2 links «
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« . Collette 9
5 . Louiseuftraße . Louifenstrafie 5 .

in EiWckung jeden Donnerstag und Freitag frisch eintreffend bei

Frische 13746

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Hellmundstratz - | oujs SchÜleE ? Bertramftratze ^

|g | Familien - Uachrichten Dj

3

W . Klingelliitfer . Oranienstraße 50 »bei

Gemischte Marmelade
13429per Pfd . 85 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

13726

Ecke

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Feinste Prciffclbceren .
Alle Sorten fste . Gelees und Fruchtmarmeladen , fste . Frucht -

säfte , gar . rein , Rhein . Apfclkrant , Heidelbeeren 2C., fste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer . 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Seite 6 . 12 . November 1896 .

Fischhaus Wellritzstrasse 25 .

Pa . Angel - Schellfische , lcbcndfr . Waare , von 18 Pf .
per Pfd . an .

Aechter Cabliau ( fett n . groß ) im Ausschnitt
von 40 Pf . an .

Pa . Cabliau , 2 - 7 -pfd . Fische , pr . Pfd . 25 Pf . j . Ganzen .
Süße Bratbücklinge , große Schollen 50 , Limandes 70 , Knurrhahn 20 ,

Tafel - Zander 70 , Hecht ( groß ) im Ausschnitt 1 .— , Hechte
( 1 — 2 - pfünd .) , lebende Rheinhechte .

Bekannte Spiegelkarpfen ( Edel -Zucht ) i .- .
W * Jeden Abend : Gebackene Fische ( warm ).

Fischhaus Wellritzstrasse 25 .

Jeden Donnerstag Abend und Freitag Morgen

Mr WWW HOB 25 - 35 Df.

eintreffeud . 13727

J . W . Weber , Moritzstrafie 18

5 Df. MPß - KSÜlliBgk 5 Df.

Saalgasse 2 . D . Fachs , Ecke Weberg .

Primn Stockfisch Ellenbogengaffe 6 u . a . Markt .

Industrie -
, Kunstgemrrbe -

, Hanohaltnngsschnle für
Kraue » und Töchter ,

« nie » dem Vrotektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feiue Handarbeit , Maschiueuähcu , Wäsche¬
zuschneide « , Putz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmale « , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschnitzen .

Buchführung , einfache und doppelt « .

kauft man gut und billig .

17 . Goldgasse 17
Preise im Schaufenster .

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

ina Hofe links , Parterre , befindet

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Ableben unserer geliebten , unvergeßlichen Schwester , Schwägerin
und Tante , Fräulein Katharina Kerlbach , insbesondere
der barmhe >zigen Schwester Kathildi » für ihren liebevollen
Beistand in der Todesstunde sagen wir unser » innigsten
Dank .

Wiesbaden , den 11 . November 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Kleck , geb . Seelbach .

Ano den Wiesbadener Civilkandsrrgiftrrn ,
Geboren . 4 . November : dem Hausdiener Heinrich Dörner e. S .,

Friedrich Wilhelm . 5 . November : dem Taglöhner Jakob Konradi
e . e ., Emil Jakob Ludwig Friedrich . 7 . November : dem Postillon
Carl Reith e. S . , Christian Conrad . 8 . November : dem Tag¬
löhner Jakob Kremer e. T . , Catharina . 9 . November : dem
Lehrer Ernst Hill e. T ., Erna Emma Olga Julie Friederike .
10 . November : dem Rechtsanwalt Dr . jur . Arthur Fleischer
e. S . ; dem Blindenlehrer Carl Claas e. T ., Ilse Annemarie
Margarethe . 11 . November : dem Schreineraehülfen Carl Link
e. S ., Wilhelm Adolf .

Aufgeboten . Mechaniker Reinhard Wilhelm Friedrich Becker hier
mit Elise Wilhelmine Dicges hier . Musiker Carl Schiebener hier
mit Marie Margarethe Jakobs hier . Hotel -Portier Philipp
Heinrich Wilhelm Lenz hier mit Johannette Dorothee Elisabeth
Steiger hier . Taglöhner Christian Hans hier mit Margarethe ,
geb . Hilz , verw . Hartmann , hier .

Bcrchelicht . 10 . November : Flaschenbicrhändler Carl Horn hier
mit Catharina Waas hier ; Taglöhner Philipp Martin Kaiser
hier mit Anna Elisabeth , gen . Maria Friedrich hier ; Gärtner -
gehülfe Heinrich Carl Kappes hier mit Therese Hölzer hier ;
verwiltweter Kellner Joseph Berthold hier mit Wilhelmine Marie
Elisabeth Becker hier ; König ! . Schauspieler Heinrich Stöhr hier
mit Christiane Johanne Gertrude Bebber hier . 11 . November :
König ! . Premier -Lieutenant im Füsilier - Regiment von Gersdorff
( Hess .) No . 80 Heinrich Friedrich Carl Max Bade zu Hom¬
burg v . d . Höhe mit Agathe Marie Antonie Kreizner hier .

Gestorben . 9 . November : Privatier Philipp Christian WeyerS -
hauser , 85 I . 5 M . 17 T . 11 . November : Margarethe , geh
Schäfer , Ehefrau des Wirths Jakob Ebel , 78 I . 24 T .

la Schellfische
heute eintreffeud .

In dem neu eröffneten

Mainzer Schuh - Bazar

Grosses Möbel - Stoff lag er
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seidcn - Üntergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filzstuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

J . & F . Sutil , FriedI
'
<
'

Istrasse u . IO .

M gWigkil Achtung .

.
Mein Lager , sowie Anfertigung jeder Art Nahmen rc .

bringe in empfehlende Erinnerung . Reparaturen ,
Einrahmungen u . Neuvergoldung rc . Billige
Preise . 14314

Minna ,

besonders für die vielen Blumenspenden und

dem Herrn Lehrer Kappler nebst Schülern

sagen wir hiermit unfern innigsten Dank . 14304

Die trauernden Eltern nebst Kindern .

Familie K. Dillmarm .

.. . . 1?" me ' lter Fleischhalle werden fortwährend prima gemästet « ,fitfitifchte, nicht zu junge « ud nicht zu
nur Hämmet , welche am Markte zu -

^ fi vergrrste « find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und riettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt
daß rch meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft sowie das

Um
beehrende Publikum Jeden Standes zufrieden stellen werde

^ ktnrstcisch gut cmznfuhren , kostet von nur jungenThr « eu der Bauchlappen 50 und di - Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .Frische wotzftchmeckende Wurst giebt cs täglich und kostetfeine Lever - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
^

^ bsrwurft tu s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
M) nur an dieser stelle meme nebenan neu errichtete , von Herr »He “ lll “ ? er geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , tun auchb ? umide Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen laste . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
Mikgefuhrt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheidcn unseres lieben Kindes ,

Braut -
, Gcsellschasts - u . Ballfrisnreu .

elegante Ausführung , Damenfrisnren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . 13182

Karlßraße 33 . H . Kühn , Damenfriseur .

Au * auswärtigen Zeitungen « ud nach dirrrtr «
Mittstrilungen .

(Familien -Rachrichttn , brm „Tcrgölatt " rn beglaubigter Farm dtreet mttgetheitt ,
werden bieruuter koitenfrer veröffcrrtlicht.)

Geboren . Em Sohn : Herrn Pastor Ernst Geb , Berlin . Herrn
Regierungs - Baumeister Albert Wendt , Köln . — Eine Tochter :
Herrn Criminal - Commissar Thiel , Berlin . Herrn Amtsrichter
Pellens , Bockenem . Herrn Landrath Siegelt , Uslar .

Verlobt . Fräulein Emma Knatz mit Herrn Dr . Fritz Schneider ,
Cassel — Langenselbold . Fräulein Frieda o . Kaufmann mit Herrn
Lehrer a . d . Priv .-Ackerbauschule Louis Challiol , Ebstorf . Fräul .
Eva Riffart mit Herrn Fritz Gut , Köln . Fräulein Helene Koch
mit Herrn cand . min . Martin Ulrich , Bülstringen — Mechau .

grau verw . Anna Güiuher , geb . Bleske , mit Herrn Baurath
Ito Günther , Berlin — Beutheu , O .- S . Fräulein Bertha Kispcrt

mit Herrn Oberlehrer Ernst Otto , Leipzig — Dresden . Fräulein
Klara Hartung mit Herrn Dr . phil . Joh . Deichmüller , Leipzig -
Dresden . Fräiüein Mechthild Scheurich mit Herrn Prem .-Lieut .
Ernst v . Eicke und "

Polwitz , Breslau — Holwitz .
Verehelicht . Herr Apothekenbesiger Wilhelm Scriba mit Fräulein

Johanna Kirchner , Alieu - Esten —Berlin . Herr Senator Höft
mit Fräulein Anna Eckmann , Altona . Herr Amtsrichter August
Stüve mit Fräulein KrimhUd Meyer , Böhl — Osnabrück .

Gestorben . Herr König ! . Lotterie - Einnehmer Max Reimbold ,
Köln . Herr Masor a . D . Ernst v . Wedel , Schweidnitz . Herr
Landgerichts -Präsident a . D . Wilhelm Böhmer , Frankfurt a . M .
Herr Lieutenant Fritz Kreßner , Burg bei Magdeburg . — Frau
Geh . Justizrath Natalie Roloff ,

'geb . Ulrich , Marienwerder . —

Herrn Hauptmann Hahn Sohn Hellmuth , Frankfurt a . O .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobnngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelbergcr & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

20 . Marktstrasse 26 .

in eigener Brennerei stets frisch
gebrannt pr . Pfd . 95 Pf . ,
Mr . 1 . 05 , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 ,
1 . 60 , 1 . 70,1 . 80 , 2 . — . Be¬
sonders erlaube mir , auf meine
anerkannt vorzüglichen , unüber¬
troffenen Sorten per Pfund

ME . 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 aufmerksam zu machen .

Dieselben repräscntiren das Beste und Edelste , was darin geboten
werden kann . 14140

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

_____ _ _________________________ ____________________
13629

Brod
u . Steinmetz - Brod , genau nach yr . Prälat Kneipp ’ * Vorschrift ,
sowie Kern - u . Brennsupprn in Packcten u . Korn - Kraft -
suppen - Mehl empfiehlt

ClKuV 4 t u A’t nT Marktsir -rße 12 ,• * ’ vDl “ ! 9 Laden Hth . Part .
Einziges Special - Geschäft hier am Platze für die ächten

Hansmachcr Eiernndeln , täglich frisch fabrizirend .

Würfelzucker , egaler ,
per Pfd . 38 Pf . , 10 Pfd . Ml . 2 . 75 . 14028

Adolf Haybach ,
Wellritzftraße 22 .

Hermann Weigenlind , 12371
Lranienstraße 52 , Ecke Goethestraße ,

A . Wicolay ,
Karl - und

Adelhaidstraße .

per Pfd . von 25 Pf . an .
Gebrüder Dorn , Ecke Wörth - ir . Jahnstraße .

Nienwedikper SchcNsche . 14327

KMgasse 2 . M . We Wellerg .

Große Egm . Schellfische
Pfd . 35 und 30 Pf .

IS . Erb , Nerostraße 12 . 14323

Anstalt für Stotterer
von R . P . Scheer

,
Rheinstrasse 79 . Sprechzeit von 12 u . 7 — 8 Uhr

Honorar nach Heilung . Prospecte gratis .

Extra - Tanz - Unterricht
für Kellner , Koche u . andere Berufe ertheili
zu jeder gewünschten Zeit

< w . Diehl , Hellmundstrasse 29 , 1 .
Perf . Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem jämL

bei mäßigen Preisen . Hermannstraße 19 , 3 .
Costnme werden schön und billig angefertigt in und auM

dem Hause . Bertramstraße 8 , Vdh . 1 l .

Ein Ladenlokal Schulgaff «
worin seither

Speise - nnd Kaffee - Wrrthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,auf 1 . Dezember zu vcrmicthen . Näh . bei Carl Kappm
'

Schulgasse 3/8 . 7523

Fortbildungskurse in Sprachen (Conversation ) , sowie in allen Realfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

.. . hie Dorsreheriq Frt . H . Kidder .

Gebürte - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberu
’
sche Hol-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss -
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